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mniiintr iür den frieden
E in  iüdam erilanischsr Vorschlag.

G e n f .  2. A pril.
D a s  S ek re ia ria i des V ö llerbundes erh ielt 

eine diplomatische N ote der südam erikani- 
scheu S ta a te n , w orin  vorgeschlagen w ird, 
bajj alle S ta a te n , die M itg lieder des Vli!-- 
kerbundetz sind, besondere M in iste rien  fü r 
de,, F ried en  in s  Leben ru fen  sollen. Diese 
M inisterien sollen alles N ötige fü r die voll
ständige A brüstung  vorbereiten .

tschechoslowakischer R u f nach B e itr i t t  zu r 
Z o llun ion .

P  r  a g, 2, A pril.
D er V erband  der deutschen T extilindustrie 

jn der Tschechoslowakei nahm  in e in e r ge« 
fern  abends abgehaltenen V ersam m lung ei
te  Entschließung an , w orin  er sich zum B ei- 
’t i t t  der Tschechoslowakei zu r deiOsch-vster- 
^ichischen Z ollun ion  ausspricht. D ie  R ese
k tio n  spricht die B efürch tung  an s . daß nit 
N^genteiligen F alle  die tschechoslowakische I n  
bustrie von den deutschen und österreichi
schen M ärk ten  gänzlich abgeschnitten w ürde.

D e r B and itenk rieg  in  Chicago.

. C h i c a g o , ! .  A p ril. M a r  T e n d i e r ,  
°>Nes der füh renden  M itg lieder der B ande 

C apone, w urde  nach Schluß e iner Thea« 
^V orste llung  au f der S tra ß e  von zwei im« 
^k ann ten  M ä n n e rn  durch zahlreiche Schüsse 
^ teo rd e t. D ie T ä te r  flüchteten. M a n  n im m t 
jfn/ daß der M ord  von e iner gegnerischen 
^unde verüb t w urde.

D ie S tu d en ten k raw alle  in  S p a n ie n .

^ M a d r i d , ! .  A p ril. D er R ektor der 
üniversität von M ad rid  und d e r D ekan der 
^d iz in isch en  F a k u ltä t haben ihre D em is- 
d°n gegeben. I n  einein Schreiben an  den 

teerrichföm m iftet beg ründen  sie ih ren  
schritt dam it, daß die P o lize i sich bei den 
^ b te n  S tu d en ten d em o n s tra tio n en  in  e iner 
■Jte'ie benom m en habe, die der akademisch611 
v ’‘r de unzu träg lich  sei. E s  w ird  erk lärt, 
v H. die P o lize i in  das G ebäude der medi- 
i-, ’jchen F a k u ltä t e ingedrungen  sei und 
gQ ü in  der K linik der U n iversitä t und so- 
b-rb ‘m O p e ra tio n ssaa l Schüsse abgegeben

^ssakre zwischen Hindus und M oham m e
danern.

S m i0 m ^ a  !• A p ril. I n  der N ähe von 
t °npux w urde ein fu rch tbares Gemetzel 
^ o h n 0Ert' H indus haben eine G ruppe von 
ten • m™eb an cn i überfallen  und 19 von ih- 
betft!.n  "ostialischer Weise abgeschlachtet. D ie 
g?z "un ielten  Leichen w urden  in  den Gatt« 
°>n n » s ,° rfen ' ,®'a§ M assakre ereignete sich 
lelbß w * ? "  l^ c r  bes Flusses. I n  C aw n p u r 

herrscht seit gestern R uhe.

Ä
Unglwfm’ ^ p i l .  E in  katastrophales Auto« 
^ü b titn i e ~?9nete sich im  V enosta-T al in  
ichen SBnrf m it Z ög lingen  des m ilitari«
ti«ß aen /„  - ^ S b k u rse s  besetzter A u tobus
f% n  au s  wobei die I n «

00 9™ h e rau s  und  in  einen 
. D rei Mn .t® iIb6r,ch geschleudert war«
‘°t, die ;ir,v. 'stnen w aren  au f der S telle
schwere cIf Insassen  e rlitten  te ils

Verletzungen.

Katastrophales Autounglück.

Ein Trümmerhaufen
Schreckliche Einzelheiten aus dem Bebengebiet von Nikaragua

N  e w y o r  k, den 2. A p ril.
D ie M eldungen  a u s  dem  K atastrophenge

biet von  N ikaragua  schildern die A u sw ir
kungen des E rdbebens in  im m er furchtbare
ren  F a rb e n . M a n a g u a , die H aup tstad t der 
R epublik , die gegen 60 000 E in w o h n er zäh lt, 
den T od . D er B ra n d , der nach dem B eben 
ist ein e inziger, in  ein  F lam m en m eer ge
tauchter T rü m m erh au fen . I m  I n n e r e n  der 
S ta d t ,  wo sich das V c l? n ^ n t ru m  befunden 
haben m uß, steht kein S te in  m ehr au f dem 
anderen . H ier sind alle H äuser ohne A u s
nahm e eingestürzt, auch die K irchen, au ß er 
der K athedra le , die a u s  B e to n  m it S ta h l 
gerippe au fgesührt ist. E in geftü rz t ist auch 
die Britisch-südam erikanische B ank , in  deren 
T reso rs  sich große G oldm engen  befinden, die 
u n te r  den T rü m m e rn  begraben  liegen. D ie 
englische G esandtschaft ist eingestürzt, eben
so die amerikanische, w äh rend  d as fran zö 
sische G esandtschaftsgebäude sehr schwere B e 
schädigungen e rlitte n  h a t und jeden A ugen
blick einzustürzen droh t.

B e im  E instu rz  der M ark thalle  fanden  ge
gen 100 P ersonen , meist F ra u e n  u. K inder, 
H a u p tg a s ro h r  platzte. D a s  F e u e r  w ü te t noch 
im m er, da es m ange ls  an  W asser, nicht ge
löscht w erden kann. In te re ssa n t ist, daß auch 
alle B ru n n e n  u . Q uellen  versiegt sind. D as  
F e u e r  g riff so rasch um  sich, daß im  G e
fän g n is , in  dem 150 H äftlinge  fassen, die 
Z ellen tü ren  nicht m ehr geöffnet w erden 
konnten. Alle G efangenen , m it A usnahm e 
entstand, ist d a ra u f  zurückzusühren, daß das 
eines einzigen, sind in  ih ren  Zellen v e r
b ra n n t. lieber die S ta d t  w urde der B e 
lagerungszustand  v e rhäng t, um  P lü n d e ru n 
gen zu verhü ten .

Nach am tlichen N achrichten b e träg t die 
Z ah l der T o ten  500 und  die der S chw er
verletzten gegen 2500, P riv a tm e ld u n g en  be
sagen jedoch, daß  die Z ah l der T odesopfer 
m it m indestens 2500 und  die der Verletz
ten m it 10.000 anzugeben ist.

D ie R e ttu n g sa rb e iten  gestalten sich sehr

schwierig, da alle V erb indungen  m it dem 
B ebengebiet m eilenw eit un terbrochen sind. 
Z üge können nicht verkehren, da das G ele i
se stark verborge»  ist und die meisten B rük- 
ken eingestürzt sind. D ie S tr a ß e n  sind eben
falls unpassierbar, da sie m it M a u e r trü m - 
m ern  ungefüllt sind. Amerikanische F lu g 
zeuge sind in  d a s  K atastrophengebiet ab 
gegangen, um  die V erletzten m it V erb an d 
zeug und  M edikam enten zu versorgen. Auch 
am erikanische M arin eso ld a ten , die in  N i
ca rag u a  s ta tion ie rt sind, beteiligen sich m a t
te t  am  R ettungsw erk . U eberall liegen Lei
chen und  Verletzte u n te r  den T rü m m e rn , 
die noch nicht geborgen w erden können. J n  
der S ta d t  herrscht eine unerträg liche Hitze, 
und  die L uft ist rn 't Leichenaeruch verpestet. 
D a  es kein W asser g ib t, befürchtet m an  den 
A usbruch von  E pidem ien.

D ie Erdstöße w iederholen  sich noch im 
m er. w enn dieselben auch nicht so heftig 
sind.

Frankreich revidiert seinen
Standpunkt?

Beitritt zum Wiener Zollabkommen
D er diplomatische B erich tersta tter des 

„D ailly  T e leg rap h " veröffentlicht die sen
sationelle M eldung , d as  F rankreich  seinen 
S tan d p u n k t hinsichtlich der österreichisch- 
deutschen Z o llun ion  rev id ie rt habe. Nach 
diesen In fo rm a tio n e n  beabsichtigt B r ia n d  
in  der nächsten T ag u n g  des V ölkerbundes 
vorzuschlagen, daß der deutsch-österreichischen

L o n  d o n , 2. A p ril. 
Z o llun ion  auch andere S ta a te n  beitreten  
sollten, d a u n te r auch F rankreich , die Tsche
choslowakei und  Ju g o s law ien . D a s  B la t t  be
to n t, B r ia n d  wolle aus diese Weise die A uf- 
richtigkeit der W iener A bm achungen e rp ro 
ben, besonders hinsichtlich der E in lad u n g  
B e r lin s  an  andere  S ta a te n , der Z ollun ion  
beizu treten .

Llmschwung ln Thüringen
Die nationalsozialistische Bewegung hat ihren Höhepunkt be

reits überschritten
I n  T h ü rin g en  h a t die V orherrschaft des 

nationalsozialistischen R egim es über Nacht 
zu bestehen ausgehört. D ie V o lksparte i ist 
u n e rw a rte t a u s  der L andesreg ie rung  a u s 
getreten  u. h a t sich den S ozia ldem okraten  an  
geschlossen. Z usam m en m it ihnen  w urde 
d an n  den nationalsozialistischen M in iste rn  
das M iß tra u e n  ausgesprochen. D ie V olks
p a rte i e rk lä rt, sie könne m it den N a tio n a l-  
iozialisten, die unausgesetzt D em onstra tio -

B  e r  l  i n , 2. A p ril, 
neu v eran sta lten  und die Volksmassen ver
giften, nicht m ehr M itarbeiten.

D a s  „ B e r lin e r  T a g e b la tt"  m ein t in  B e 
sprechung dieses plötzlichen Umschwunges im  
P a rte ileb en  T h ü rin g e n s , daß die n a tio n a l
sozialistische B ew egung ih ren  H öhepunkt be
re its  überschritten habe und  daß sich ihre 
M achtkurve a b w ä rts  zu w enden beginne. 
Diese P a r te i  sei zu einem  konstruktiven 
S ta a ts le b e n  unfäh ig .

M a n  ist m it H itler 
unzufrieden

B  e r  l  i n , 2. A pril.
D ie nationalsozialistischen U nterbefeh ls

haber, die m it H itle r in  Unstim m igkeiten ge
ra te n  w a ren , kündigten ih rem  O b m an n  die 
Gefolgschaft. I n  e iner gestern abends abge
h a lten en  V ersam m lung  w urde  der Beschluß 
gefaßt, H itle r  a ls  O berkom m andierenden ab- 
zu setzen, w o rau f der gewesene H au p tm an n  
S  t  e n  n  e s  zum  Vorsitzenden des B efeh ls
kom m andos gew ählt w urde.

D er neue B e r lin e r  O berbürgerm eister.
B  e r  l  i n , 2. A p ril. 

Nach m ehrm onatigen  V erh an d lu n g en  
zwischen den' P a r te ie n  kam es jetzt endlich zu 
einem  E invernehm en  hinsichtlich der Beset
zung  des Postens des B e r lin e r  O b erb ü rg e r
m eisters. Z um  O berbürgerm eister w urde

der P rä s id en t des F re is ta a te s  D anzig  Dok
to r S ah m  gew ählt.

E ine  neue N grarkonferenz im  M a i?
B u k a r e s t , ! .  A p ril. W ie die B lä t te r  

m elden w ird  im F rü h ja h r  eine neue große 
A grarkonferenz der A g ra rs taa ten  sta ttfin 
den. D a s  perm an en te  Kom itee der A g ra r 
staaten soll am  24. A p ril in  B eog rad , die 
offiziellen D elega tionen  wahrscheinlich im 
M ai zusam m entreten .

G ra f  M ichael K aro ly i klagt die U. S .  A .?
B u d a p e s t , ! .  A p ril. D a s  M a t t  „8 

O ra i U jsag" m eldet, daß  sich der P rä s id en t 
de? ungarischen R epublik  ( - 'n i  M ichael K a 
r o  l  y i  angeblich entschloß - hat. den am e
rikanischen S ta a t  zu klagen. E r  h a t w äh- 
r  n d  des K rieges 16.000 D o lla r 
fü r die E r la n g u n g  d e r ungarischen U nab
hängigkeit u n te r den am erikanischen U n g arn

gesam melt, die er bei der A cquitable T ru st 
Co. h in terleg te . A ls A m erika in  den K rieg 
e in tra t, w urde dieses G uthaben  sequestriert 
und seither nicht w ieder zurückgegeben. N un  
m ehr bem üht sich G ra f K aro ly i, diesen B e
trag  zurückzuerhalten.

S ch w erer  W a l l  e in es  
B erg a r b e ite r s

A m  D ien s tag  w u rd en  in  dem kleinen 
B ergw erke S tra L a  bei R ogatec S p re n g u n 
gen vorgenom m en. D abei explodierte eine 
L adung  zu früh  und  verletzte den in  der 
N ähe stehenden B e rg a rb e ite r  Ja n k o  G r« 
g I  i ö a rg  am  Gesicht. E r  w urde  m it der 
B a h n  nach Celje t r a n s p o r t ie r t ,  wo ihn  das 
R e ttu n g sau to  der F re iw illig en  F eu erw eh r 
vom B ahnhose in  das A llgem eine K ranken
h a u s  überführte . I m  S p i ta l  konstatierte 
m an  ernste V erletzungen a n  den A ugen  und  
w urde G rg lio  gestern nachm ittag  m it dem 
R e ttu n g sau to  ab e rm a ls  au f den B ahnhos 
ü b e rfü h rt und  von da  m it der B a h n  nach 
M a r ib o r  befördert, wo er der okulistischen 
A bte ilung  des K rankenhauses übergeben 
w urde.

Z ü r i c h , ? .  A p ril. D evisen: B eog rad
9.13, P a r i s  20.34125, L ondon 25.2525, New 
York 519.75, M a ila n d  27.22, P r a g  15.405, 
W ien 73.12, B udapest 90.625, B e rlin  
123.79.

3u r  ersten Llnyarn-Fahrt des 
„Graf Seppelin"

«MM!

h a t die ungarische P o stv e rw a ltu n g  besondere 
B rie fm arken  herausgegeben.
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Das neue Beamtengesetz
r)as S y stem  der K ategorien  beseitigt — A n  ihre S te lle  treten zehn einheitliche

R an gsk lassen

H äuser sind ebenso gu t e rh a lten , wie die 
.w m pejanischen H äuserfunde.

B  e o H r  a  d, 2. A pril.
D ien stag  Unterzeichnete S e in e  M ajestät 

der K önig d a s  neue B  e a m  t  e n  g e- 
f e tz, d a s  gestern be re its  in  den „SluL be- 
n s  N ovine" erschienen und  sofort in  K ra ft 
ge treten  ist. D e r Unterschied gegenüber 
dem  b isherigen  S taatsangestellteugesetz 
vom  J a h r e  1923 ist in  gewisser Hinsicht 
bedeutend, hinsichtlich der B ezüge bedeutet 
e s  jedoch m ehr oder w eniger eine Ausbes
serung in  den u n te ren  G ru p p en , w ährend  
die Bezüge in  den höheren G ruppen  nahe
zu die gleichen geblieben sind.

I m  Laufe der J a h r e  stellten sich im  
b isherigen  Gesetz gewisse M än g e l h erau s , 
denen in  den neuen B estim m ungen Rech
nu n g  getragen  w ird . E in e  große U nzulöng 
lichkeit w a r  die b isherige E in te ilu n g  der 
^Beamtenschaft in  d re i K ategorien  nach ih 
r e r  V o rb ildung . D ie strenge T ren n u n g  
äußerte  sich bekanntlich auch in  den B e
zügen, die fü r jede K ategorie gesondert 
w aren . I m  neuen Gesetz erscheint diese 
T re n n u n g  beseitigt, so daß alle B eam ten  
derselben G ruppe  oder Rangsklasse stets 
die gleichen Bezüge geniesten, w ie dies in  
der seinerzeitigen österreichischen D ienst
p ragm atik , die b is  zum  J a h r e  1923 m it 
gewissen A enderungen  auch in  S low en ien  
u n d  D a lm a tie n  g a lt, der F a ll  w a r . E ine 
S o n d e ru n g  der B eam ten  nach der V o rb il
dung  sieht eigentlich auch das neue Gesetz 
v o r, doch t r i t t  diese nicht so kratz in  E r 
scheinung und  kommt lediglich d a r in  zum 
Ausdruck, datz jene B eam ten , die fü r die 
A u sü b u n g  ih res  D ienstzweiges eine höhere 
V o rb ild u n g  besitzen müssen, ih re  L aufbahn  
m it e iner höheren  Rangsklasse beginnen .

Nach dem neuen  Gesetz bestehen die B  e- 
z ü  g e der S taa tsbed ienste ten , die sich in  
B eam te , A n w ärte r (P rak tik an ten ), U n ter
beam te un d  D ien er g liedern , a u s  dem G e
h a lt  u n d  der R angsklassenzulage sowie au s 
den persönlichen und  F am ilien -T eu c ru n g s  
zu lagen . R a n g s k l a s s e n  gibt es bei 
den B eam ten  zehn, bei den U nterbeam ten 
d re i und  bei den D ien e rn  zwei. W ichtig 
ist die B estim m ung, datz eine V orrückung 
oder E rn e n n u n g  in  die nächsthöhere 
R angsklasse n u r  nach M atzgabe der ste ten  
S te lle n  möglich ist. Auch A n w ärte r kön
n en  n u r  d an n  zu B eam ten  e rn a n n t w er
den, w enn eine systemisierte S te lle  frei 
ist. Neue S te llen  können n u r  durch den 
S taa tso o ran sch lag  geschaffen w erden . A n
w ä rte r  müssen m indestens d re i J a h r e  in 
ih re r  Eigenschaft verbleiben und  die Fach
p rü fu n g  ablegen. In n e r h a lb  e iner R a n g s 
klasse gebüh rt dem B eam ten  nach je drei 
D ienstjah ren  eine Aufbesserung, ähnlich 
der b isherigen  V orrückung in  die nächst
höhere S tu fe  des G ru n d g eh a ltes .

D ie G e h ä l t e r  be tragen  m onatlich 
in  der 10. Rangsklasse 475, (nach je drei 
J a h r e n  sam t A ufbesserungen) 525 und  
575; 9. Rangsklasse 575, 625, 675. 730; 
8 . Rangsklasse 730, 790, 850, 910; 7. 
Rangsklasse 910, 970, 1030, 1090, 1150;
6. Rangsklasse 1150, 1250, 1300, 1450; 
5 . Rangsklasse 1450, 1550, 1650, 1750; 
4 /2 . Rangsklasse 1750, 1950, 2150, 2350; 
4 /1 . Rangsklasse 2350, 2550, 2750, 3000; 
3/2. Rangsklasse 3000; 3 /1 . Rangsklasse 
3250; 2/2. Rangsklasse 3500; 2 /1 . R an g s- 
klasse 3750; 1 . Rangsklasse 4000 D in a r . 
D ie  R  a  n  g s  k l  a s s e n  z u  l  a  g e be
t r ä g t  in  den R angsklassen 10 b is 1; 200, 
300, 400, 500, 650, 800, 920, 1320, 1720, 
2120, 2700, 3100 u n d  3500 D in a r . D ie 
persönlichen T e u e r u n g s z u l a g e n  
richten sich nach dem D iensto rt. I n  die 
erste O rtsklasse sind B eograd , die Sitze der 
B a n a lv e rw a ltu n g e n  sowie Z em un und  
N ts, in  die zweite qlle Sitze der B ezirks
hauptm annschaften  und  in  die d ritte  O rts  
klaffe alle üb rigen  O rtschaften eingereih t. 
D ie  persönlichen T euerungszu lagen  b e tra 
gen in den einzelnen R angsklassen je nach 
d er O rtsklasse 1000. 859. 750; 1059, 900, 
890 ; 1100, 950, 850 ; 1150, 1000, 900; 
1200, 1050, 950; 1300, 1150 1059 -R a n g s  
klassen 4 /2  und  4 /1); 1350, 1200, 1100 
(Rangsklasse 3/2 und  3/1); 1500, 1350 
(Rangsklasse 2 /2  und  2 /1); 1500.

B eam te  m it vollständiger Hochschul
b ildung  begim m en ihre L aufbahn  m it der 
8., jene m it M itte lschulb ildung  m it der 9.

und  können die 5 . Rangsklasse erreichen, 
jene m it unvollständiger M ittelschule be
g innen  m it der 10. und  schließen m it der
7. Rangsklasse.

T ie  U nterbeam ten sind in  d re i R a n g s 
gruppen  eingeteilt und  genießen folgende 
B ezüge: G eha lt in  der 3 . G ruppe 280, 
360, 440, persönliche T euerungszu lage 
875, 750, 700 D in a r . 2 . G ru p p e : 440, 
520, 600; 900, 775, 725. 1. G ru p p e : 600, 
680, 760, 840; 925,800, 750 D in a r . D ie 
D ien er besitzen zwei G ru p p en  und  bezie
hen 245, 305, 365, 425; 675, 625, 600 
bzw. 425, 485, 545, 605; 700, 650, 625 
D in a r .

D ie persönlichen T euerungszu lagen  be
trag en  je nach der Ortsklasse fü r B eam te  
m it Hochschulbildung 1800, 1650, 1300, 
m it M ittelschulbildung 1550, 1400, 1300 
und  fü r  die übrigen  B eam ten  1400, 1250, 
1200 D in a r . D ie F a m ilie n  - T eu e ru n g s
zulage beläuft sich fü r die G a ttin  und  je
des unversorgte eheliche oder adoptierte  
Kind wie b isher au f 150 D in a r .

T ie  S taa tsan g este llten  sind nach zehn 
effektiven D ienstjah ren  pensionsberechtigt 
und  gebühren ihnen  50%  ih re r rege lm ä
ßigen B ezüge. F ü r  jedes w eitere H alb 
ja h r  erhöht sich das Pensionsausm atz um 
0 .90% . F a lls  der Bedienstete v o r dem 50. |

D ie archäologische E xpedition  der K airo - 
U n ivers itä t entdeckte die R u in e n  der a lte n  
heiligen  S ta d t  H erm opo lis . B e i den A u s 
g rab u n g sa rb e iten  gelang  es, die Fassade ei
n e s  T em pels  a u s  der griechisch-römischen 
P e rio d e  a n s  T ageslich t zu fö rdern . B e i tuet 
te ren  A rbe iten  w urden  steinerne S tu fe n , die 
zu einem  A lta r  fü h rten , au sg eg rab en . H in 
te r  dem A lta r  konnte ein  T em pel entdeckt 
w erden, a n  dessen E in g a n g sp o r ta l  der N a 
me „Z ad i-K am i" , des E nkels des Petosi- 
r i s ,  eingem eißelt w a r. D ieser T em p el w a r  
w ährend  der R öm erherrschaft vernichtet 
w orden . I n  nächster N ähe des T em p e ls  
w u rd en  römische G rä b e r  gefunden, sowie 
auch Bruchstücke von S ta tu e n  und  bun tge- 
m atte  S teinn iosaik , die Jag d szen en  darste l
len . I n  einem  Kellergewölbe u n te r  dem  T em  
pel konnten einige S arkophage  und  G ip s 
m asken entdeckt w erden. I n  südlicher R ich
tu n g  w urde  eine ganze G ru p p e  von  a lten  
S te in h ä u se rn  auSgegraben. D ie  meisten sind 
zweistöckig. D ie  W andverz ie rungen  stam m en 
a u s  dem ersten J a h r h u n d e r t  nach C r. V or 
jedem H au s  befindet sich ein  O p fe ra l ta r  a u s  
u n g eb ran n ten  Z iegelsteinen. I m  I n n e r n  der 
H äuser weisen die ersten zwei Z im m er M a r 
m o rverz ie rungen  au f, w äh rend  die W ände 
der and eren  Z im m er m it B lu m en ab b ild u n 
gen und  verschiedenen geometrischen F ig u 
re n  geschmückt sind. O e llam p en  und M ü v

L ebensjahr oder vo r E rreichung des 30. 
D ienstjahres in  den R uhestand versetzt 
w ird , erhöht sich das P ensionsausm atz b is  
zu 15 D ienstjahren  und  b is  zum 35. Le
b en sjah r fü r jedes H a lb jah r um  0 .50% , 
b is  zu 20 D ienstjahren  und  zum  40. Le
b en sjah r um  3 .6 0 % , b is  zu 25 D ienstjah
ren  und  zum  45. L ebensjahr um  0.70%  
und  b is zu 30 D ienstjah ren  und  zum 50. 
L ebensjahr um  0 .80% , doch kann die P e n  
sion in  keinem F a ll 90%  der regelm äßigen 
aktiven Bezüge übersteigen. V on der 
R an g szu lag e  w erden in  die P ension  e in
bezogen m it m ehr a ls  20 D ienstjah ren  
5 0 % , 25 J a h r e n  6 0 % , 30 J a h r e n  70%  
u n d  nach 30 J a h r e n  9 5 % . D ie persön li
chen T euerungszu lagen  der R uheständler 
be tragen  550, 500 und  450 fü r B eam te , 
fü r  U nterbeam te und D iener dagegen 400, 
350 und  300 D in a r  m onatlich.

F ü r  die F a m ilie n  der R uheständ ler 
w ird  ein besonderer P ensionssonds ge
schaffen, der acht J a h r e  nach seiner S chaf
fung  zu funktion ieren  beg inn t. B is  dah in  
w ird  der S ta a t  die Pensionen  slützig m a
chen. I n  den Pensionsfonds h a t jeder ak
tive S taa tsbed ienste te  5%  seiner rege l
m äßigen Bezüge zu entrichten .

F ü r  die U ebera"ugsbestim m ungen sind 
besondere N orm en vorgesehen.

zen, die in  den H äusern  gefunden w urden , 
stam m en a u s  dem 4. J a h rh u n d e r t .  M anche

R y w w  g in g  nach C anossa

D er S o w je t-F ü h re r  R  y k o w , der im 
v ergangenen  D ezem ber seiner S te llu n g  als 
Vorsitzender des R a te s  der Volkskommissare 
enthoben w urde, h a t jetzt in  e iner Denk
schrift seine politischen F e h le r  zugegeben «- 
ist d a rau fh in  zum  Volkskom missar fü r 9 
und  T e leg rap h ie  e rn a n n t w orden.

A !  C a p o n e  a ls  F i l m t e
L o s A n g e l e s ,  31. M ärz . D em  Elch 

cagoer U nterw eltskönig  A l E a P o n e  0* 
vcn  einer Filmgesellschaft eine M illio n  D ol
l a r  fü r  sein A u ftre ten  in  einem  V erbrecher
film  geboten w orden. E r  sollte die H aup t
ro lle e ines B andenhäirpd lings spielen, der 
d an n  in  e iner der Schlußszenen totgeschossen 
w ürde.

B eau ftrag te  A l E apones sind a n  den D ’’ 
s trik tsstaa tsanw alt von Los A ngeles, B u ro n  
F it ts ,  m it der A nfrage  h erange tre tea , ab 
d ie  kalifornischen B ehörden  einem  A ufent
h a l t  E apones Schw ierigkeiten machen w ür
den. F i t t s  hat den F re u n d e n  E apones gc< 
an tw o rte t, er w erde alle erdenklichen Änkla- 
gen gegen C apone erheben und ihn  dann 
schleunigst a u s  der S ta d t  h in au s jag en .

E s  ist som it unwahrscheinlich, daß au s  der 
kalifornischen F ilm exped ition  des C h icago#  
B andenkön igs etw as w ird.

D ie erste G eb u rt im  F lugzeug .
L o n d o n ,  31. M ärz . I n  K an ad a  konn

te die erste G eb u rt in  einem  F lugzeug  ver
zeichnet w erden. V on  e iner einsam en S ta 
tio n  an  der H udsonbat w urde  durch Funk
spruch e in  K ranken transpo rtflugzeug  ange
fo rd e rt, d a s  in n e rh a lb  kurzer Z e it 3 #  
S te lle  w a r und sich be re its  nach d re i S tu n 
den au f dem  Rückflug in s  K rankenhaus be
fand. Nach e iner g la tten  L andung  am  
ftim m iungsort w a r der F lugzeug füh rer \(i 
doch nicht w enig d a rü b e r ers taun t, daß #  
nach dem F lu g  einen  zw eiten Passag ier acr< 
gesunden hatte . M u tte r  und Kind befinden 
sich w ohl.
D ie älteste F r a u  Ju g o s la w ie n s  gestorben-

B e o g r a d , ! .  A p ril. I n  P roknp lje  $  
dieser T ag e  die älteste F r a u  J u g o s la w ie n - -  
die B ä u e r in  K a th a rin a  B  r  a n  k o » 
im A lte r von 127 J a h r e n  gestorben. Zu 
re n  Nachkommen gehörten  bereits 
Urenkel.

Graf Zeppelin" über Budapest
..

dem ein täg igen  Besuch, den er am  letzten M ü rz jo n n tag e  U n g a rn  und  seiner

Italien neigt sich vor der Witwe Maddalenas

D ie W itw e des besten italienischen F l i e 
gers, des kürzlich abgestürzten O bersten 
M a d d a l e n a ,  e rh ä lt am  achten J a h 

re s tag e  der G rü n d u n g  der italienischen L uft 
flo tte  a u s  den H änden  M usso lin is d a s  V e r
dienstkreuz.

Die Ruinen von Hermopolis
Entdeckung durch die Expedition der Kairo-Universität
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A b  1933 Z ep p k lin d ien st
D r. Eckener über den regekm äßigen O zeanverkehr — F ried rich sh ofen  - N e w y o r !  

in zw ei T a g e n  — F a h r p r e is  800 b is  1 0 0 0  D o lla r
A us N e w y  o r ? w ird  berichtet:

D r. E c k e n e r ,  der an B ord der „E u
ropa" nach Deutschland abgereist ist, ge
währte dem Vertreter der T . U. eine Un
terredung, in der er sich über das Ergeb
n is  seines A ufenthaltes in  Amerika äu
ßert«. Er erklärte u. a.: Nach sorgfältigster 
Prüfung aller m it der Einrichtung eines 
ständigen Luftschisfverkehrs über den at
lantischen Ozean zusammenhängenden lech 
Nischen und wirtschaftlichen Fragen sind 
w ir zu dem Ergebnis gekommen, daß ein 
regelmäßiger Zeppelindienst durchaus mög 
lich ist. W enn nicht unvorhergesehene E r
eignisse unsere P lä n e  umwerfen, werden

w ir im Frühjahr oder Frühsommer 1933 
den fahrplanm äßigen Luftschissverkehr Eu 
rop n _9(m erifa  aufnehmen. V orläufig  
werden w ir nur zwei Luftschiffe in den 
Dienst stellen können. I n  zehn Jahren  Hof 
sen w ir die Strecke zweim al wöchentlich 
in jeder Richtung zu bestiegen. Der F ahr
preis dürfte 800 bis 1000 D ollar betragen. 
D ie Luftschifshallen dürften w ohl aus dem 
Flugplatz in  der Nähe von B altim ore er
richtet werden. D  e endgültige W ahl hängt 
jedoch von den meteorologischen V erhält
nissen ab. I n  der Nähe Newyorks wird 
ein Landungsmaft auwerichtet werden, da 
dort der eigentliche Startzielpunkt lein

w ird. D r. Eckener erwartet, daß binnen  
zwei Jahren  Dieselmotoren verwendet 
werden, wodurch nicht nur die Sicherheit 
erhöht, sondern auch eine Ersparnis von  
7000 b is 8000 Kilogram m Brennstoff bei 
jedem Atlantikflug erzielt werden würde. 
B ei einer Durchschnittsgeschwindigkeit von  
80 Stundenm eilen könnte der F lu g  A m e
r ik a -E u ro p a  in zwei Tagen und zurück 
in  zweieinhalb Tagen bew ältigt werden. 
D r. Eckener erklärte, daß er sofort »ach 
seiner Rückkehr m it den zuständigen S te l
len in P a r is  wegen eines Zwischenlan
dungsplatzes verhandeln wolle.

Der König der Insel Wudu
D er kurze T raum  eines einfachen Amerikaners

Nach seiner H eim at P en n sy lv an ien  kehrte 
dvr kurzem ein  gewisser F  a u  st i n  W i r- 
E u  s  zurück, der vo r einigen J a h r e n  au s  
’etncnt E lte rn h a u s  geflüchtet w a r. D er jun - 
9° M a n n  lan g w eilte  sich auf der einsam en 
darm  seines V a te rs  und  zog es vor, a ls  ein 
fechex M atro se  a n  B o rd  eines am erikan :- 
>ch«n S eedam pfers durch frem de M eere zu 
öfehen. I n  H a iti an g e lan g t, ging W irkus 

L and und  begab sich auf die In s e l  
^  u  d u . D ie  dortige schwarze E ingebore- 
Beu-Königin verliebte sich au f den ersten 
Jolick in  den schönen J ü n g l in g ,  den sie zum 
s e n d e n  E benbild  des verstorbenen K önigs 
p t  I n s e l  p rok lam ierte . D ie schwarze B evöl- 
ferung der I n s e l  g laub te  d a ra n , daß der 
, eht des verstorbenen H errschers in  dem 
jungen A m erikaner seine A uferstehung ge- 
tonSen habe. E in  p a a r  J a h r e  w a r W irkus

unum schränkter Herrscher der In s e l W udu. 
D ie E ingeborenen  w aren  m it seiner R egie
ru n g  sehr zu frieden. S ie  rechneten bere its  
dam it, daß der neue K önig eine einflußreiche 
D ynastie begründen w ürde, a ls  plötzlich die 
Z e n tra lre g ie ru n g  von H aiti gegen den frem  
den U surpator feierlichen P ro test erhob. E s 
entstand ein diplom atischer Konflikt. D ie 
R eg ie rung  der V ere in ig ten  S ta a te n  sah sich 
gezwungen, einzugreifen. D e r Konsul der 
V ere in ig ten  S ta a te n  schlug F au s tin  W irkus 
vor, sofort „abzudanken". N u n  ist der könig
liche T ra u m  zu Ende. D e r tstönig von der 
In s e l  W udu ist in  P eu n sy lw an ien  in  seinen 
früheren  bescheidenen S ta n d  zurückversetzt 
w orden. A ls A rbeitsloser ist er bereit, jede 
B eschäftigung anzunehm en, um  sich e rn ä h 
ren  zu können.

bei

Ein B erg in Flammen
M a i l a n d , ! .  A p ril. D er W ald  aus 
m B o rg n a -B e rg  in  der N ähe von I n t r a  

sfeht in  F lam m en . T e r  B ra n d  b re ite t sich 
riesiger Geschwindigkeit au s , so daß 

!4on w enige S tu n d e n  später der ganze B erg  
ltt F lam m en  stand. D ie zahlreichen B au e rn - 
Sfehöfte am  B e rg ab h an g  m ußten in  aller 

g eräum t w erden. E rst nach zw eitäg iger 
^beit gelang  es, d as  F e u e r  au f  seinen H erd 

Beschränken. T e r  b isher angerichtete Sach 
schade» ist sehr g roß . Riesige W aldstrecken

Bot den F la m m e n  zum  O pfer. D e r B ra n d  
insbesondere w ährend  der Nachtstunden

bchen grandiosen Anblick so daß  10.000 NeuHierin
sind
c '^ 'g e  a u s  w eitester U m gebung herbeigeeilt

-< um d as  W üten  der E lem ente au s  näch- 
£t Nähe zu beobachten.

\2 / |
G e f e l , j
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Ehefrauen werden vor 
greitsannoncen gewarnt

erü h m te r französischer Schauspie- 
^ a1,e3t zu r Z e it in  Scheidung m it seiner 
d ^ ^ ' .D i e  H in te rg rü n d e  des Prozesses bil- 
Q[[n ‘rt P a r is e r  literarischen  Kreisen eine 
ßjjp'che*ne S en sa tio n . S e i t  gewisser Z eit 
Ne ry Bet Schriftsteller V erdacht, daß sei- 
ön !* * *  geneigt sei, kleine S e iten sp rüuge  

"lachen. Gleichzeitig bemerkte e r , daß  sie 
d jx ..^vßem  In te resse  H e ira tsan n o n cen  stu- 
sein e‘ ® arQuf versuchte der Schriftsteller, 
QNj,1' F ra u  au f dem Wege e iner Z eitungS-

Bfettot0 ^ Cm In te resse  H e ira tsan n o n cen  stu

A
<x tc® zu überfüh ren , 

kr j ,  e' n em B la t t ,  d a s  sie ständig la s , ließ 
Nkl 9,cnBe§ In s e r a t  erscheinen: „P rä fek t e i
lst .A lle re n  S ta d t ,  in  der N ähe von P a -  
bejL “ o a h re  a lt, groß gewachsen, b rü n e tt, 
fe iN iJ ^ B ' wünscht die B ekanntschaft e iner 
Ctzva ^ " tv n tv o lle n , vollschlanken B lo nd ine , 
abfich.,?? J a h r e  a lt ."  D a s  I n s e r a t  w urde 
bet F v l“5 1° h e rfa ß t, daß es- dem Geschmack 
Icitiqe n u. ^utsprach. D a s  E rg eb n is  ließ nicht 
toorte» Ul |lcf) Z a rte n . U n ter den vielen A nt- 
Segez^,' „ 'r  der Schriftsteller u n te r der an- 

B rie^  hiffre-Adtesfe bekam, w a r  auch 
^ Qtlbsckir ft Bon e in e r sehr bekannten 
F eichfaUä Beschrieben w a r  und  nach einem  
fer sgt i  f 9u t Bekannten P a r fü m  roch. D ie- 
^chreiberin  Bon seiner F ra u .  D ie
Bttb iBt  rühm te  ih re  körperlichen Reize 
u-u ei« v a ? ? ^ ^ a m e n t .  I h r  A lte r  gab sic 
Btößerte ^  l re n ied rig er an . D a fü r  ver- 
8«n. e Bicht unbedeutend ih r  V erm ö-

fe^ise Be i u n w iderlegbare  Be
v e m i haben  w ollte, w eigerte

sich, den Vorschlag e ines R endezvous sofort 
anzunehm en und bean tw orte te  d as  Schrei
ben in dem S in n ,  daß es ihm infolge wich
tiger am tlicher Geschäfte unmöglich sei, so 
fo rt nach P a r i s  zu kommen. D a ra u f  entwik- 
kelte sich zwischen den beiden G a tten  eine 
lebhafte anonym e K orrespondenz. D ie F ra u , 
die nichts ahnte , geriet im m er tiefer in  die 
F alle . A ls  der „P rä fek t"  in  einem  seiner 
B riefe  das Lichtbild seiner K orrespondentin  
verlang te , e rh ie lt e r sofort zwei B ild e r. E i
nes davon  w a r von seinem eigenen Schreib
tisch gestohlen. Jetzt m ußte sich der S ch rift
steller revanchieren und  schickte der D am e 
die P ho to g rap h ie  e ines athletisch gebauten 
C hau ffeu rs. D ie P h o to g rap h ie  des kräftigen 
K erls  machte auf die F r a u  eine gew altige 
W irkung. S ie  konnte ihre Leidenschaft nicht 
m ehr unterdrücken und  schickte dem a n o n y 
m en G eliebten B riefe  voller . U ngeduld und 
S innlichkeit, indem  sie ihn um  eine Z usam 
m enkunft anflehte 

D a ra u f  reichte der Schriftsteller die Schei

dungsklage ein. D ie B riefe  fig u rie rten  im 
P ro zeß  a ls  u n w iderlegbares  B ew eism ate- 
r ia l  D ie überfüh rte  F r a u  versuchte sich auf 
den H inw eis d a rau f zu verteid igen, daß sie 
von ihvem M a n n  provoziert w orden w ar, 
und  daß es  unehrlich sei, e iner n ich tsahnen
den F r a u  eine solche F a lle  zu stellen. D ie 
Scheidung w urde trotzdem ausgesprochen.

Bestraftes Vertrauen
B e r l i n ,  30. M ä rz  193 i.

D ie kleine F r a u  H., die heute vo r dem 
Cchnellschöffengericht stand, m ar ein  O pfer 
ih re r  Z uneigung , ih res  V e rtra u e n s  und ih 
re r  Liebe. Nicht durch eigenes Verschulden 
ist sie auf die Anklagebank gekommen. D er 
M a n n , der neben ih r a ls  H aup tangek lag ter 
stand, Nikodemus Ledwon, h a t die A h n u n g s
lese in  gemeinster Weise auszunutzen ge
w ußt.

F r a u  H. kannte ihn  schon seit J a h r e n , 
von B re s la u  her, wo e r im Hause ih re r E l
te rn  verkehrte. I h r  V a te r h a t d o rt ein V ieh
kommissionsgeschäft, dessen T e ilh ab erin  sie seit 
dem 1. J ä n n e r  ist. S e i t  sieben J a h r e n  W it
we, scheint F r a u  H. schon lange  Ledw on zu
getan  zu sein. S o n s t h ä tte  sie sich w ohl kaum 
m ehr um  ihn beküm m ert, a ls  sie e rfu h r, daß 
e r im Z uchthaus in  W aldheim  eine längere  
S tr a fe  verbüßen m ußte. A ls  aber kurz vor 
seiner E ntlassung der S ee lso rger an  sie 
schrieb und  ih r nahelegte, fü r Ledwon zu 
sorgen, da er anscheinend den guten W illen 
habe, sich zu bessern, und sie vielleicht die 
E inzige sei, die ihn  vor neuem  S trau ch e ln  
bew ahren könne, w a r sie sofort dazu bereit. 
S ie  legte bei ih ren  E lte rn  ein gutes W ort 
fü r ihn  ein, sodaß er auch von  diesen w ie
der ausgenom m en w urde. D a s  w a r  am  24. 
F e b ru a r . M itte  M ürz  ha tte  F r a u  H. eine 
kleine D ifferenz m it ihrem  V a te r, und  da in  
diese Z e it der T odestag  ih re s  M a n n e s  fiel, 
der in  B e r lin  begraben  liegt, entschloß sie 
sich, nach B e rlin , zu fah ren , um  d as G rab  zu 
besuchen und  gleichzeitig sich den Z e n tra l
viehhof anzusehen. Ledwon nah m  sie au f 
diese Reise m it, dam it auch e r  d as T re iben

m  Beinhorns Flugzeug verloren

> ,  -  *

D ie tap fere  junge F lie g e rin  E lli B e i n 
h o r n  m it th ren t F lugzeuge, d as sic —  
nach einem  b ra v o u rö s  burchgefüh tien  F lu g e  
von fast 8000 K ilom etern  —  im W üsten - 
fände der S a h a r a  zurücklassen m ußte. Oel- 
roh rb ruch  zw ang 50  K ilom eter v o r T im -

buktu zu r N o tlan d u n g , die a u s  T im buktu  
herbeigeholte H ilfe komV 1 den Schaden 
schnell beheben, aber der lose S an dboden  
vereite lte  jeden S ta rtversuch  und gab die 
M aschine nicht w ieder her.

WM
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D a s  K e ffe in  im  K a ffe e
ist isoliert ein Gefüge zarter, weisser 
Kristalle. Jedes Kilo Kaffee enthält da
von 10 bis 20 Gramm. Schon 0,2 bis 0,5 
gr (d, h. 2 bis 3 Tassen gewöhnlichen 
Kaffees) können sich auch beim Gesun
den durch Blutdruckerhöhung, Nerven- 
und Nierenreizung unangenehm bemerkbar 
machen. Der Arzt weiss da am besten 
Bescheid, denn er muss oft den koffein
haltigen Kaffee verbieten. Er erlaubt 
aber stets den koffeinfreien Kaffee Hag. 
Keine schädlichen Koffeinwirkungen nach 
Kaffee Hag, aber vollen, uneingeschränk
ten Kaffeegenuss, da er echter, feinster 
Qualitätskaffee ist! Kaffee Hag trinken 
ist daher für Gesunde wie für Leidende 
ein Gebot der Lebensklugheit. Ein Ver
such wird Sie überzeugen. In allen guten 
Lebensmittelgeschäften ist Kaffee Hag 
zu haben und wird auch im Caf6 und 
Hotel serviert.

auf dem Z en tra lv ich h o f kennen le rne , denn 
sie h a tte  die Absicht, ihn  bei sich im  Geschäft 
anzustellen.

Ledwon fü h rte  die A hnungslose in  e in  
Q u a r tie r  in  der R heinsbergerstraße , e in  
Q u a r tie r  der Taschendiebe. E r  sagte ih r , „der 
B illigkeit w egen!" S ie  v e rtra u te  ihm , denn  
er ha tte  ih r  beteuert, daß die S tra fe ,  die e r  
eben verbüß t h a tte , seine einzige sei, d. H. 
eine Z usam m enziehung von d re i E inzelstra
fen. S ie  v e rtra u te  ihm  auch da ru m , w eil sie 
ihm helfen w ollte, w eil sie a n  e ine  gem ein
same Z ukunft dachte un d  g laub te . S ie  n ah m  
ihn  m it, a ls  sie auf den Z en tra lv ieh h o f g ing , 
und da benützte e r  die erste G elegenheit, die 
sich ihm  bot, sein a lte s  M etie r w ieder a u s 
zuüben und  einen  Taschendiebstahl zu bege
hen, wobei er sie ohne ih r  Wissen a ls  T e i
lu n g  benutzte. A ber die B estohlene h a tte  -die 
beiden zusam m en gesehen, sie w a ren  ih r  a ls  
F rem de  aufgefallen, und  kurze Z e it nach der 
T a t  w aren  die beiden in  festem G ew ah r
sam.

Ledwon ist ein  bekannter Taschendiebs 
und  es w a r e in  ganz ansehnliches S tr a f r e 
gister, d as  der Vorsitzende zu r V erlesung 
brachte. M it jeder neuen  S tr a fe  L edw ons, 
von der sie so e rfu h r, rückte F r a u  H. im m er 
w eiter von Ledw on ab, v o r allem , a l s  auch 
eine V e ru rte ilu n g  w egen Z u h ä lte re i offen
kundig w urde. D er Ausdruck des Entsetzens 
au f ih rem  Gesicht w a r der beste B ew eis  ih 
re r  vollkom m enen A h n u n g s- und  Schu ld lo 
sigkeit.

Ledw on sah, w ie sie d a ru n te r  l i t t ;  a b e r 
er saß du, kalt lächelnd, die M undw inkel 
höhnisch verzogen, nicht n u r  V erbrecher un d  
Z uch thäusler, sondern ein Schubjak! I h n  
ließ ihre V erzw eiflung ebenso kalt, w ie der 
S tr a f a n tr a g  des A nk lagevertre te rs . E r  lä 
chelte auch noch, a ls  e r  wegen Taschendieb- 
stah ls im  .Rückfall zu drei J a h r e n  Z uchthaus 
und  fün f J a h r e n  E h rv e rlu st v e ru r te ilt  
w urde. E r  w ird  sie ebenso lächelnd ab m a 
chen und  d an n  —  w ieder stehlen. Z uerst h a t 
F r a u  H. Ledw on noch beim Fluchtversuch 
geholfen und  w urde deshalb  wegen B egün 
stigung zu e iner G eldstrafe von 100 M ark  
v e ru r te ilt. S ie  ist wirklich e in  O pfer ih re r  
Liebe gew orden.

Ein Sanatorium, daß sich mit 
der Sonne dreht

I n  dem französischen K u ro rt Aix-leZ 
B a in s  w urde ein S a n a to r iu m  erb au t, dessen 
A rchitektur und  K onstruktion in  der ganzen 
W elt kaum ih r  gleiches haben  dürfte . D a s  
G ebäude h a t gewisse Aehnlichkeit m i t  e iner 
W indm ühle. M it  H ilfe e in e r kom plizierten 
mechanischen V orrich tung  können die F lü 
gel des G ebäudes in  B ew egung gesetzt w er
ben, sodaß deren F r o n t  stets der S o n n e  zu
gew andt w erden können. S o m it ist e in  S o 
la r iu m , d. h. e in  S o n n e n h a u s  im  w ahrsten  
S in n e  des W o rtes  geschaffen w orden. M e  
P a tie n te n  w erden der W irkung der S o n n e n  
strahlen ausgesetzt. W enn  die S o n n e  nicht 
cheint, w ird  sie durch verschiedene K om bi

n a tio n en  künstlicher S tr a h le n  ersetzt. D ie 
K abinen  sind a u s  dickem G la s . A uf A nord 
n u n g  des A rz tes  können verschiedene G la s 
p la tten  heruntergelassen w erden, d am it n u r  
diejenigen S o n n e n s tra h le n  in  die K abine
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gelangen, die fü r die B eh an d lu n g  des be
treffenden  P a tie n te n  in  F ra g e  kommen, wie 
z. B .  u ltra v io le tte  S tr a h le n . D ie ganze 
G lasw an d  kann auch autom atisch h e ru n te r-  
gelassen w erden, um  den P a tie n te n  dem 
E in flu ß  der frischen Luft auszusetzen. D ie 
kom binierte ununterbrochene B eh and lung  
m it na tü rlichen  S o n n en strah len  und  künst
licher B estrah lung  durch Q u arz lam p en  zei
tig t bedeutende H eilerfolge.

F re i ta g , den  Z . 'A p r i l  1951

Der größte S a rkophag  
Der W elt

D ie archäologische E xpedition  der P e n n 
sy lvan ia-U niversitä t entdeckte 40 M eilen 
südlich von K airo  in  der N ähe der P y ra m i
de M edum  einen  S arkophag , der m it seinem 
Gewicht von 1118 T o n n en  a ls  der größte 
der W elt gelten kann. D er S arkophag  steht 
in  einem großen unterirdischen S a a l  und 
ist a u s  ro tem  G ran its te in  gem eißelt. A us 
den zahlreichen H ieroglyphen, die auf den 
A ußenw änden  des S arkophages zu sehen 
sind, konnte sestgestellt w erden, daß der 
S a rkophag , der jetzt leer ist, frü h e r die 
M um ie  des P r in z e n  N i-H ep, Des S ohnes 
des P h a ra o s  S n e rfu , des E rb a u e rs  der 
M edum pyram ide, beherbergte. D er P h a ra o  
S n e r fu  gehörte zur v ierten  ägyptischen 
D ynastie, die in  A egypten etw a 4000 J a h r e  
vor der christlichen A era  regierte.

D a s  W o rt .N i-H ep bedeutet in der a l t 
ägyptischen Sprache „G ottgew eihie". W eder 
im  S arkophag  noch in dem unterirdischen 
Gewölbe konnten, abgesehen von einem  
H alsb an d , irgendwelche G egenstände von 
kulturhistorischem W ert gesunden werden. 
Z ahlreiche S p u re n  w urden  von den R äu b e rn  
hinterlassen, die bereits vo r vielen J a h r 
tausenden den Sarkophag  ausgeraub r h a t
te n /U m  in  den unterirdischen S a a l  zu ge
langen , bohrten  die R äu b e r in  den G ra n it
kelsen einen T u n n e l von 50 M eter.

M iß  D olly schickte ih ren  S ek re tä rn , H e rrn  
R o s e n b e r g ,  nach L ondon, der den 
D ia m a n te n rin g  persönlich nach P a r i s  brach 
te. D ie S te u e rv e rw a ltu n g  verlang te  d a ra u f  
von J e n n y  D olly die B ezah lung  von 500.000 
F ran k en  an  S te u e rn  und  außerdem  3 M ill. 
F ran k en  S tr a f e  wegen d e r heim lichen E in - 
schmuggelung des D iam an ten rin g es  nach 
Frankreich. M iß  D olly lehn te  die Z ah lu n g  
kategorisch ab. S ie  erk lärte , den R in g  in  
C annes beim  Ju w e lie r  C hom et gegen b a r 
gekauft zu haben. D a  der Ju w e len h än d le r 
inzwischen verstorben w ar, kann m an  die 
Richtigkeit ih re r A ngaben  kaum nachprüsen. 
H e rr  R osenberg, J e n n y  D ollys S ek re tä r, 
steht zur Z e it u n te r Anklage, den R in g  au s 
London nach P a r i s  eingeschmuggelt zu ha
ben. S o llte  er gerichtlich v e ru rte ilt w erden, 
w ird J e n n y  D oll doch zahlen müssen.

Der D iam ant Der DyHo ©ifter
V or J a h re s fr is t  e rh ie lt die -französische 

S -eu e rv e rw a ltu n g  eine anonym e Anzeige. 
D e r unbekannte Schreiber teilte  m it, daß 
eine der D  o I l y S  i st e r  s, J e n n y  D olly, 
in  C annes bei dem Ju w e len h än d le r C h o- 
m e t einen  D iam an ten  im  Gewicht von 58 
K a ra t und im  W erte von 4 y2 M illionen  
F ran k en  gekauft hatte. Um die hohe S te u e r  
nicht zu zahlen, m it der jeder K auf von 
L uxusartikeln  in F rankreich  belegt ist und 
die in  diesem F a ll  etw a 500.000 F ranken  
ausm achte, w urde beschlossen, den S te in  in 
einen R in g  einfetzen zu lassen. D er kostbare 
R in g  sollte der T än ze rin  nicht in  C annes, 
sondern in  London geliefert w erden. D am it 
w ürde die K auftransak tion  auf das englische 
G ebiet verlegt und  der B esteuerung en t
zogen.

Um den T agungsort der Abrüstungs
konferenz.

G e n f ,  31. M ärz . D e r G eneralsekretär 
des V ölkerbundes h a t den 14 M itg lied e rn  
des V ölkerbundra tes eine N ote überm ittelst 
in  der die A ngebote der verschiedenen S tä d te  
zu r A b h a ltu n g  der zum F e b ru a r  1032 ein- 
berufenen W eltabrüstungskonferenz zusam 
mengesetzt w erden. D er R a t ha tte  im  J ä n 
n e r  beschlossen, die K onferenz in  G enf ab 
zuhalten , falls sich b is zu r M a itag u n g  erge, 
ben sollte, daß die technischen V orausfetzuw  
gen fü r die A bhaltung  der K onferenz in  
G enf gegeben seien. D ie N ote um faß t die 
A ngebote der S tä d te  B arce lo n a , Lausanne, 
B iaritz , C annes und  Aix les B a in s . B eson
dere Aufmerksamkeit verdienen bei diesen 
A ngeboten die Vorschläge der S ta d t  B arce 
lona , die im  wesentlichen die Unkosten der 
K onferenz in  großzügiger Weise die P a la s t 
und H otels zur V erfügung  stellen w ill. D ie 
endgültige Entscheidung, an  welchem O rt 
die A brüstungskonferenz abgehalten  w erden 
soll, w ird  im  M a i fallen.

B ratislava, 20.50: V okalkonzert. —  B rünn , 
19.05: M usils  O ra to r iu m  „ S ta b a t  M a te r" .
—  Mühlacker, 19.35: S ch u b erts  Messe in  
A s-D u r. —  21: K am m erm usik. — Toulouse, 
20.15: O pernsragm ente . —  23: Nachtmusik.
—  Bukarest, 20: V erdis O per „R igo le tto ".
—  R om , 21: Geistige Musik. — P rag , 21.30: 
O rgelkonzert. —  M a ila n d , 21.30: Geistige 
Musik. —  23.55: Nachtmusik. —  B udapest, 
18: Vokal- und Orchesterkonzert. — W ar
schau, 20.15: Geistige Musik. —  D aventry, 
20.30: W ag n ers  O per „P ars isa l" .

Ehescheidungen im  Lichte der Statistik.
D ie  neuesten statistischen Z ah len  au f dem 

G ebiete der Ehescheidungen bestätigen, daß 
die V ere in ig ten  S ta a te n  m it 163,3 Eheschei
dungen  au f 100.000 E in w o h n er a n  erster 
S te lle  m arschieren. E s  folgt Oesterreich 
(85.3), D änem ark  (66), Schw eiz (63.6), 
D eutschland (61.6), E stland  (50.7), F ra n k 
reich (45.9). D ie v e rh ä ltn ism äß ig  niedrigste 
Z a h l der Ehescheidungen weist E n g lan d  auf 
(10.2). D e r größ te  Prozentsatz der Eheschei
dungen en tfä llt au f die E hen , die w ährend  
des K rieges oder kurz nach dem K riege ge
schlossen w orden  sind, sowie auch auf die 
Ehebündnisse der letzten zwei J a h r e .

„Hier tauchen wir unter Dem 
Else Des N o rd p o ls  hinweg"

T 8 B M

Gattenmord und Selbstmord.
H a I I e, 31. M ärz . A n einem  Feldw eg 

zwischen Q u e rfu r t und Esperstedt fand m an 
am  M o n tag  m orgens den 22 jäh rigen  e r 
w erbslosen B e rg m a n n  O tto  S c h m i d t  
a u s  Esperstedt e rh än g t au f. A ls  m an  seine 
W ohnung  aufbrach, fand m an au f dem H eu
boden in  e iner Ecke seine E hefrau  F rie d a  
m it zwei von einem  Rasiermesser h e rrü h ren 
den schweren S chn ittw unden  und W ürge m a
len  am  Halse to t au f. M an  n im m t an , daß 
Schm id t seine F r a u  a u s  Eifersucht erm ordet 
ha t.

B urg-Tonkino: Ab S a m s ta g  der große F ilm  
von „C r  o ck" m it L iane H a i d ,  B etty  
B  i r d und H a rry  H a r d t .  D a s  große 
100% ige T on film ere ign is .

U nion-D onlino: Ab S a m s ta g  d ie  w eltbe
rü h m te  S p io n ag ea ffä re  „Oberst Redl'" a ls  
100.%iger deutscher T on film  m it Theo- 

I dar L o o s  und L il D  a g o v e r.

A pollo-Kino: O stersonntag u. O sterm on
tag : „Oberst Soec", ein G roßfilm  m  stum
m er Fassung au s  dem Leben der K riegsfre i
w illigen.

D iana-K ino in Siudenci; S o n n ta g  und 
M o n tag : „E u ro p a  in F la m m e n "  m it D o
lo re s  bei R  i o und M ac S e n g t e n .

Spott
V o r  Der Einführung Des 

L igenM em s?
D ie  außerordentliche H aup tversam m lung  

des J .N .S .  auf der vor allem  die L igen- 
frage  zu r B e ra tu n g  komm t, w ird  am  5. A p ril 
in  B eo g rad  abgehalten  w erden. D ie  ganze 
jugoslawische Sportöffen tlichkeit beschäftigt 
sich in  letzter Z e it m it der F ra g e , ob die A us 
tra g u n g  der Fußballm eisterschaft neu  o rg a 
n is ie rt w erden  soll. I n  dieser Hinsicht sind 
die A nsichten stark geteilt. W ährend  die g ro 
ßen K lubs fü r die E in fü h ru n g  des L igen
systems sind, sind die kleinen, v o r allem  die 
P ro v in zv ere in e , dagegen, w eil sie dadurch 
stark in s  H in te r tre ffen  komm en können. D ie 
P ro v in zk lu b s vo r allem  die V ere ine  des l ln -  
te rv e rb an d es  in  S u b o tica , füh ren  a n , daß 
dieses einem  versteckten P ro fessio n a lism u s 
L uft m achen w ürde, der sich zum  Schaden des 
A m a te u r ism u s  ausw irken  w ürde. I n  letzter 
Z e it haben auch die A rbe ite rspo rtvere ine  
energisch S te llu n g  gegen d as Ligensystem ge 
nom m en, sodaß der A n tra g  w ieder in  der 
L uft schwebt. In te re s s a n t ist die S te llu n g  der 
L ju b lja n a e r  S pitzenvereine, die sich offen fü r 
d as Ligensystem ausgesprochen haben, ohne 
sich hiebei d a fü r einzusetzen, daß wirklich die 
beiden besten M annschaften  a u s  dem D ra u -  
b a n a t den F u ß b a llsp o rt S lo w e n ie n s  vor der 
jugoslawischen Ö ffen tlichke it rep räsen tie ren  
w ürden . Unsere V ereine sind n u n  w ieder 
e in m al sich selbst überlassen und  zu einem  
ungleichen K am pf um  ih re  sportliche E ntw ik- 
lu n g  gezw ungen. W ie u n s  m itg e te ilt w ird , 
w ird  au f der V ersam m lung  d as P restige  u n 
serer V ere ine  der S e k re tä r  des S S K . M a 
r ib o r  H e rr  D r. O don P l a n i n Z e k  
v e rtre ten , dem gewiß auch unsere lokale 
S p o rtgem einde  d as vollste V e rtra u e n  entge
g enbringen  w ird .

L e id e n  S ie  s n
Gärungen, Fäulnis, 

W inde werden 
durch Artin-Dra- 
gees rascii be

hoben.
Eine Schachtel zu 8 D genügt für 4-6 mal 

In a llen  Apotheken erhältlich.

g rö ß ten  E rfo lge  e rran g en  die p o p u lä re n  „2e- 
lje z n ie a r ji"  in  der eröffneten  F rü h ja h rsa i
son. D ie M annschaft feierte in  der M eister
schaftsrunde be re its  m ehrere  bedeutende S it 
ge und  e rra n g  vergangenen  S o n n ta g  einen 
sensationellen S ieg  ü ber den S taa tsm eister 
„C o n co rd ia " . D aß  es sich um  keinen Z ufalls
sieg h an d e lt, beweist ü b rig en s  auch d as aus
gezeichnete P lacem en t in  der T abelle, wo dir 
M annschaft zu rzeit v o r den bekannten Ver
einen  „G rad jan sk i" , „H ask" und  „C oncor
d ia "  a n  erster S te lle  postiert. A lles in  allein 
die O stfeiertage w erden  nach la n g e r  Zell 
w ieder eine erstklassige M annschaft nach M a
rib o r  b rin g en  und  die V e ran sta lte r, der rüh
rige  S K . L elezn iear, w ird  w ohl a lles d a r
a n  setzen müssen, um  die heimischen Farben 
ehrenvoll zu v e rtre ten .

Sogrefcer F u ß b E i -  
m  M a r ib o i-

Nach la n g e r  P au se  betre ten  zu den O ster
feiertagen  n u n  w ieder e in m a l F u ß b a lle r  a u s  
Z ag reb  den g rü n en  R asen  u n se re r D rau stad t. 
Nach den aufsehenerregenden G astspielen des 
S ta a tsm e is te rs  „C onco rd ia" sind es n u n  die 
gerade in  der letzter Z e it ü b e ra u s  e rfo lg 
reichen E  i s e n  b a  h n  e r ,  die u n s  d ies
m a l den Z ag reb e r F u ß b a ll rep räsen tie ren  
w erden. D ie Gäste spielen schon lan g e  J a h r e  
h indurch nicht n u r  im  Z ag reb e r, sondern 
auch im  allgem einen  S p o rtle b e n  Ju g o s la w i
ens eine bedeutende R olle . Noch in  frischer 
E r in n e ru n g  sind ih re  E rfo lge  anläß lich  ei
n e r  großen  T o u rn ee  durch G riechenland, bei 
welcher G elegenheit sie in  der ganzen S p o r t 
w elt von sich hören  ließen. Vielleicht die

: S K . Rapid. F re i ta g  um  20 U hr S p it' 
le rversam m lung  im  C afe „R o tovz" .

: E in igung im Hazrna-Berband. I n  de>
dieser T ag e  in  Z agreb  stattgefundenen außej 
ordentlichen V ersam m lung  des Jugoslaw i
schen H azenaverbandes kam es zu ein«1 
schon lange  erw ünschten E in ig u n g , welche 
zufolge in  B eog rad , Z agreb  und  in  Lju
b lja n a  neu erd in g s drei U n terverbände 0e' 
g rü n d e t w erden  sollen.

: Neuer M otorbootweltrekord. T e r  Ame
rik an er G a  r  w o o d erzielte au f eins" 
v o r dem S tr a n d e  von  M ia m i ab gesteckte" 
E in m eilen k u rs  in  der ersten F a h r t  e ine mj;1 
lere  S tundengeschw indigkeit von 161.8 
lom eter und  bei der zw eiten F a h r t  162 .6?" 
K ilom eter. D er b isherige W eltrekord w u r^  
som it von  158.580 au f 162.350 K ilo in e^  
verbessert.

Lästigen Husten, 
Bronchial-Katarrf1

Theater und Kunst
Nationaltheater in M a t t e l

Repertoire
D a s Theater bleibt b is  einschließlich 

tag, den 4. A pril geschlossen.

S on n tag , 5. A p r il  20 U hr: „ Z irk u s p r i» ^ ' 
sin". N euinszenierung. A ußer Abonn-

M ontag, 6. A p ril 15 U hr: „D ie Kette
m äßig te  P reise . Letzte A ufführung .
20 U h r: „Zirkusprinzessin".

S i r  H ubert W  i l  k i n  s  (rechts) e r 
k lärt dem Enkel J u l e s  V ernes die F a h r t 
rou te  seiner U -B o o t-P o la rex p ed itio n , m it 
der er in  diesem S o m m er eine der R o m an , 
Schriftste llers in  die W irklichkeit übersetzen 
Phan tasien  des französischen A ben teuer
w ill.

R adio
Freitag, 3. A pril.

_ Ljubljana, 12.15 und 13 U hr: R ep ro d u 
zierte Musik. —  18.30: B ußpalm e. —  20: 
Geistige Musik. _  21: Legenden. — 22; 
Nachrichten. — B eograd , 20.30: K onzert. — 

|  22: Abendmusik. —  W ien, Sendesrei. —

Schm erzerfü llt gehen  die U nterzeichneten  allen V erw andten , Freun
den und B ekannten die traurige Nachricht, daß ihr inn igstgeliehter, un
vergeßlicher G atte, bzw . Vater, Bruder, S ch w a g er  und Sohn, H err

Rajko Locnik
K rankenkassabeam ter,

M ittw och, den 1. April 1931 um 21 Uhr, nach längerem  sch w eren  L eiden  
und verseh en  m it den T röstungen der hl. R eligion, im 37. Lebensjahre 
g o tte /g eb en  versch ieden ist.

D as L eichenbegängnis d es teuren D ahingesch iedenen  findet Freitag, 
den 3. April 1931 um % 17  Uhr, von  der städt. L eichenhalle in Pobrezje  
aus statt.

D ie H. S ee len m esse  w ird M ittw och, den 8. April 1931 um 7 Uhr 
in der St. M agdalena-Pfarrkirche g e le sen  w erd en . 3920

M arlbor, Ljubljana, Zuzem berg, W ien , C hicago, den 2. April 1931.

Irma, G attin; Boris, Sohn; Maria Locnik, M utter; Dr. Em m erich Locnik, 
Bruder; Irma, M eta, M ajda u n d .P ep ca , S ch w estern .

A l l e  ü b r i g e n  V e r w a n d t e n .

S ta tt jeder besonderen Anzeige.
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Lokale Cßroalk
Donnerstag, den 2. A pril

Mysteriöser Gkelettsund
Ein Menschengerippe auf einem Felsen bei Smolnik — Wer 

ist der Tote?  — Unfall, Selbstmord oder Verbrechen?
E ine schreckliche Entdeckung, die die Leute 

in  die größte A ufregung  versetzte, w urde 
gestern in  S m oln ik  bei Ru^e gemacht. E in  
H olzarbeiter stieß w ährend seiner A rbeit auf 
ein M enlchengerippe, das auf einem  Felsen 
tag. W ie bald  festgestellt w erden konnte, han  
beit es sich um d as Skelett eines M annes , 
und zw ar offensichtlich eines T ouristen , da 
an  der Rückseite ein Rucksack vorgefunden 
wurde. Wie ferner festgestellt w urde, w ar der 
M an n  m it einer karierten, langen  Hofe be
kleidet. I n  un m itte lb a re r N ähe der Leiche, 
die schon w enigstens ein J a h r  d o rt gelegen 
sein dürfte, w urde schließlich ein G ira rd i-  
H ut und ein A rm eerevolver vorgefunden.

D a  von der Leiche sozusagen n u r  m ehr das 
Skelett gefunden w urde, ist begreiflich, daß 
die Ursache des T odes noch in  tiefstes D u n 
kel gehüllt ist. W ie einerseits die Möglichkeit 
besteht, daß der M a n n  einem  Unglück zum 
O pfer gefallen ist, kann andererse its  auch 
die Wahrscheinlichkeit nicht von  der H and 
gewiesen w erden, daß es sich um  einen 
Selbstm ord oder gar um  ein Verbrechen 
handelt. D e r mysteriöse Leichenfund w urde 
bei der G endarm eriebehörde sofort zu r A n
zeige gebracht und  m an ist n u n  eifrig  be
strebt, Licht in diesen dunklen F a ll zu b rin 
gen.

K aufm ann Lorenzi im B a n a t  
errnorbei

A us Pelez bei B a n a t lan g te  die erschüt
ternde Nachricht ein, daß der bekannte H olz
hän d le r und Besitzer H e rr F ra n z  L o r e n -  
z i a u s  S v . P rim oL  ober V uzenica d as O p
fer e ines b lu tigen  V erbrechens gew orden

ist.
Lorenzi, der a ls  H o lzhänd le r im  ganzen 

oberen D ra u ta l  bekannt w a r, betrieb in  letz
te r Z e it einen lebhaften  H andel m it v e r
schiedenen H olz lieferan ten  im  B a n a t. Z u 
diesem Zwecke errichtete er auch in  Pelez ein 
größeres M ag az in  und t r a t  m it zahlreichen 
F irm e n  in  geschäftliche V erb indung . S o  u. a. 
auch m it einem  gewissen 2  e b e l j a  n. 
L orenzi begab sich dieser T age w ieder für 
kurze Z eit nach Pelez, um  diverse A ngelegen 
heilen zu o rdnen . E in e s  T ag es  erschien bei 
ihm der oben e rw ähn te  Lebeljan und  fo rder
te eine Z ah lu n g , w o rau f er sich w ieder en t
fernte. B a ld  d a rau f kehrte der M a n n  w ieder 
Mrück und gab nach kurzem W ortwechsel auf 
Lorenzi drei Schüsse ab , von denen einer 
das H erz tra f . Lorenzi brach au f der S te lle  
Zusammen und  w a r  sofort to t. D ie dortige 
Polizei nahm  Zebeljan sofort fest und leitete 
ehie genaue U ntersuchung ein.

Untere Sungften auf den 
„B rettern "

voller Erfolg der Kinderausführung des 
S K . R ap id .

, S o n n ta g  ha tten  die K leinen „R ap id s"  
'h ren  großen T a g . Nach ' v erh ä ltn ism äß ig  
Ur8er V orbere itung  tra te n  die Jü n g s ten  

»R apids" —  es w a r n iem and d a ru n te r , der 
das io . L ebensjahr bere its  erreicht hä tte  —  
D°r die breite Ö ffen tlichkeit. D er S a a l  der 
«ZadruLna gospodarska banka" w a r gesteckt 
d°ll, a lles d räng te  sich heran , um  die Künste 
. er kleinen Schausp ielerinnen  und Schau- 
^ ie le r  zu sehen und  m an kann es gleich vor- 

e9 sagen, w ohl n iem and h a t den S a a l  
aach ber A uffüh rung  verlassen, der durch 

*e gebotenen entzückenden Leistungen der 
Mdex nicht überrascht und  e rfreu t gewesen 

wäre.
T en  Abend leitete ein die kleine B e r t a  
o r o c u  t  t i m it e in e r ü b e rau s  herzi-

B eg rüßung  und führte  das Publikum  
m nüber in  das T raum reich  der K inderzeit, 

o der S tu h l  zum H äuschen w ard  und  in  
Ie*ctn M ilieu  w a r der Abend gedacht, 

hi §z/ ^kgte  eine niedliche Posse „T an te  S a -  
" a  m it den K leinen G erh a rd  B a r o n ,  
P e la  F a l c o n e t t i ,  T h a l m a n n  

p g a ,  D e r n j a ö  E lg a  und  N e g e r  
Ie r90- Posse w urde f l o t t  und feh- 
tz- ^  gespielt. E s  w äre  w ohl unm öglich, 

istungen herauszuheben, da ja  jedes 
T  seln Bestes geboten hat. 

it j s t  bun ten  T eile erfreu ten  u n s  K a rl G  r  ä 
B  y ' $  r  * e d n u I n g e ,  B ö h m  E lfi, 
Hau« "  b st e t k e r  E rika, S  t i b e r  c
^ ° t i° n e n  m ^ i n j a ö  ^ g a  m it D ekla- 
Die G esangsvo rträgen  und  T änzen , 
boten f ! ! i9liebct dieses kleinen K ab are tts  

Nun ausgezeichnete Leistungen. 
$8ette" ^  e in  Schw änklein, „D ie 
fem g J ' J  den R eigen der V orträge . I n  die
lt i b tU| e erw iesen sich die K leinen G r  ä -  
P  1 a n  { ° ' R u  „  g a l d i e r  In g e , 

. , t e . E rn ,t. M o x o c u t t i  B e r

ta  und B l a n k e  O tto  a ls  ganz h e rv o r
ragend ta len tie rte  K ünstler.

Nach der Pause  folgte d a s  M ärchenspiel 
„Fee B io le tta "  m it e in e r U nm enge von 
F een , Zw ergen, einem  P rin z e n , zwei a r 
m en K indern , einer Hofdam e, e iner kleinen 
Prinzessin und der Feen-K önig in . H ier wirk 
ten  m it: F  e l  b e r  I ls e , M  o r  o c u  t  t i 
B e r ta , H e r m a  n  Lil ly,  F a l c o n e t t i  
A ngela, N e g e r  Lore, T  h a l m  a n  n 
H elga, G u  t m a y e r  H ilde, R  u  n  g a  l- 
d i e r  I n g e ,  B r a n d s t e t t e r  Erika, 
D  e r  n  j a  L E lga , W a l l n e r  T rau d e , 
B l a n k e  O tto , N e g e r  O tto , G r a n i t z  
K arl, B l a n k e  E rnst, N e  g e r  K urt, 
B a r o n  H ellm uth, M  o r  o c u  t  t i A n 
ton, P  f r  i m e r  W olfgang, T  h a  l m a n  n  
G erhard  und S c h m i d e r e r  G rete. Alle 
kleinen S p ie le r leisteten ih r  Bestes, besonde
ren  B eifall löste der herzige K inderreigen 
aus. A ls  C onferencier wirkte die kleine E r i 
ka B  r  a  n  d st e t  t  e r.

D ie A uffüh rung  w äre  gewiß nicht möglich 
gewesen, w enn nicht F r a u  Kapellm eister 
B e r ta  S  i e g e die L eitung und  V orbere i
tung  in  die H and genom m en hätte . I h r  V er 
dienst ist e s, daß das P ublikum  und vor a l 
lem die m itw irkenden K inder selbst ih re  helle 
F reu d e  an  dem gelungenen Abende hatten . 
Z u  e rw ähnen  w äre  noch, daß H err Pepo 
W i n t e r h a l t e r  die P ausen  m it a u s 
gezeichnetem K lavierspiele ausfü llte .

E s  w a r eine gute Id e e  „R ap id s" , m it den 
Kleinsten der K leinen vor die Ö ffentlichkeit 
zu tre ten  und hoffentlich w ird  auch im  näch
sten J a h r e  „R ap id "  G elegenheit geben, die 
schauspielerischen T a le n te  unserer Jü n g s ten  
bew undern  zu können.

m. Achtung, Inserenten! Wegen des gro
ßen Andranges vor den Osterfeiertagen 
werden die P .  £ .  Inserenten höflichst ersucht, 
die Inserate für die S a m s ta g  nachm ittags 
erscheinende Osternummer b is s p ä t e -  
s t e n s F r e i t a g 1 8  Uhr in der V erw al
tung des B la ttes  abgeben zu w ollen. Später  
einlangende Austräge können unter keinen 
Umständen berücksichtigt werden.

m. Evangelisches. F re ita g , den 3. d. M . 
um  10 U hr vo rm ittag s F  e st g o t t  e s- 
b i e n s t  (K arfreitag) m it A b e n d 
m a h l s f e i e r . —  S o n n ta g , den 5. b, M . 
um  10 U hr O st e r  f e st g o t t  e s  d i e n  st 
m it einer musikalischen E in lage  (T en o r
solo). Anschließend A b e n d m a h l s 
f e i e r .  —  M on tag , den 6. d. M . fällt der 
G ottesdienst au s.

m. A us dem Staatsdienste. Z um  S traß en  
aufseher fü r den Abschnitt M a r ib o r  —  S lo v . 
B istrica  w urde der ehem alige Feldw ebel 
B lago je  <S t a  n  i s i  6 e rn an n t.

m . D er B au  des neuen P a la is  der S p a r
kasse des D raubanats an  der S te lle  des n ie 
dergerissenen T egetthofs-H auses w urden  den 
vere in ig ten  B au u n te rn eh m u n g en  I n g .  Arch. 
J e l e n e c  & I n g .  §  I a  j nt e r  und 
S tad tbaum eiste r 2  i v  i c  an v e rtra u t.

nt. Samariterkurse des R oten Kreuzes.
D ie O rtsg ru p p e  M a r ib o r  des R o ten  K reuzes 
h a t den Beschluß gefaßt, von Z e it zu Z eit 
S am arite rk u rse  zu veransta lten , w enn  sich 
eine genügende A nzah l von In te ressen ten  
m elden sollte. D a  der erste K u rs  bald nach 
O stern  eröffnet w erden soll, w erden P e rso 
nen  m ännlichen und  weiblichen Geschlechtes, 
die d as 16. L ebensjah r bere its  überschritten

haben, eingeladen unverzüglich ih re  T e iln a h 
me anzum elden. A nm eldung  n im m t der S e 
k re tä r des R o ten  K reuzes H e rr  D r. Z  o r- 
j a  n , B ezirkshauptm annschaft M a r ib o r 
rechtes D ra u u fe r , Z im m er 42, v o rm ittag s  
von 10 b is 12 U hr entgegen. D ie A n m el
dung  kann auch schriftlich erfolgen.

nt. Konzert P au la  Lovse. Nach dem, fü r 
unsere V erhältnisse ganz außergew öhnlichen 
E rfolge, den unsere bestbekannte S o p r a n i
stin F r a u  P a u la  L o v s e  vor kurzem in 
L jub ljana  hatte , wo viele K unstfreunde im 
vollbesetzten S a a le  keinen P latz m ehr fa n 
den, w ird  die K ünstlerin  ih r K onzert in  Lju 
b lja n a  w iederholen. Auch M a r ib o r  w ird  
die E hre haben, unsere beste S ä n g e r in  zum 
ersten M a le  au f e inem  selbständigen K on
zerte zu hören , bei dem d as ungekürzte Lju- 
b ljan ae r P ro g ra m m  zu r A uffü h ru n g  ge
langen  w ird . D a s  K onzert, bei dem auch die 
Tochter der K ünstlerin , F r l .  M a jd a  Lovse, 
die eine ganz hervo rragende  K o lo ra tu r-S o 
p ran is tin  ist, M itw irken w ird , findet am  
F  r  e i t a  g, den 10. A p ril im  K asinosaale 
statt.

m . Wiederaufnahme des Autobus-G renz- 
verkehrs. T e r  seinerzeit wegen der U nbilden 
des W in te rs  eingestellte A utobusverkehr 
zwischen M a rib o r —  S v . Jäkob  —  S v . J u -  
r i j  —  Cmurek w urde n u n  dieser T age w ie
der ausgenom m en.

m. E in Zimmerschietzen des Jagdvereines
findet heute, D o n n ers tag , um  20 U hr im  
Gasthose „Plzenfki dvor" in  der T a tten - 
bachova u lica  statt.

m. Oeffentlicher Dank. D ie F re iw illige  
F eu erw eh r in  M a rib o r  und deren R e ttu n g s 
ab te ilung  spricht auf diesem Wege der hie
sigen H andels und S p ed itio n su n te rn eh m u n g  
„A  d r  i a" ( I n h a b e r  H err P  i  v l  j a  k o- 
v i c) fü r die rege betriebenen, über e in  J a h r  
andauernden  V erhand lungen  und m ühevol
len  V erm ittlu n g en  fü r die Z ollbefreiung 
der neuerw orbenen  M ag iru s-A u to d reh le ite r 

ih ren  innigsten D ank au s . D e r W eh rh au p t
m an n : H a n s  V o l l e r .

m. Zur Nachahmung empfohlen! F ü r  die 
A ntituberku losen liga in  M a r ib o r  spendete 
die G em einde K rLevina den B e trag  von 100 
D in a r . Herzlichen D ank!

m. Selbstmord aus unglücklicher Liebe.
G estern früh  legte der 25 jährige B a u e rn 
bursche Josef K r  a  n  j c in  S o . B a rb a ra  
(S lo v . gor.) H and an  sich, indem  er sich eine 
Kugel in s  Herz jagte. D e r Bursche w ar so
fort tot. D a s  M o tiv  dü rfte  in  unglücklicher 
Liebe zu suchen sein.

m. Verhütung von Wiesen- und W ald
bränden. D a  in  der w a rn te n . Ja h re sz e it 
alljährlich  Wiesen- und  W aldb rände en t
stehen, die g rö ß ten te ils  aus Funkenslug von 
Lokomotiven p rü c k p fü h re n  find, w ird  die 
Oefsentlichkeit au f d a s  neue Gesetz über die 
E isenbahnen vom 23. J u n i  1930 (A m ts
b la t t  fü r das D ra u b a n a t N r. 27) un d  das 
Forstgesetz vom  21. D ezem ber 1929 (A m ts
b la tt  N r. 35) aufm erksam  gemacht. B o n  be
sonderer W ichtigkeit sind h ier die B estim 
m ungen über die S icherheitszone en tlan g  
den F orstindustrisbahnen . Diese B estim m un 
gen weichen von der b isher g ü tig en  B erord  
nung  vom  F a h re  1851 wesentlich ab, w es
halb  e s  im  In te resse  der Oefsentlichkeit 
liegt, sich m it den neuen B estim m ungen ver 
t r a u t  zu machen, um  keinen Schaden zu e r
leiden und m it den gesetzlichen V orschriften 
nicht in  W iderspruch zu gelangen.

m. Unfall oder Verbrechen? A ls  gestern 
nachm ittags der A u tobus von  Celje heim 
kehrte, bemerkte der W agenlenker M irko 
L a  g a  r  au f der S tr a ß e  u n w eit von G ru - 
sovlje eine F ra u ,  die reg u n g s lo s  am  B oden 
lag. Ziagar h ie lt den W agen sofort a n  und 
leistete der bew ußtlosen U nbekannten die e r
ste H ilfe. A m  S tra ß e n ra n d  w urde d arau fh in  
auch ein R ad  vorgefunden, sodaß m an  an - 
n im m t, daß die F r a u  verunglückt sei, trotz
dem erscheint ein U eberfall nicht ausgeschlos
sen. D er K raftw agenlenker nah m  die F r a u  
sofort in  den W agen  und  brachte sie in s  
K rankenhaus nach M a rib o r .

m. Angesichts der bevorstehenden Oster
feiertage w enden sich der a rm e , kranke I n 
valide m it v ier kleinen K indern  sowie die 
m ittellose, alleinstehende M "'t-? r von eben
soviel kleinen K indern  an  ’ ;■ edelm ütigen 
H elfer in  der N ot m it der herzlichen B itte , 
ih r  und insbesondere der a rm en  K inder b it
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te res  Los durch kleine S penden  w enigstens 
fü r die O sterzeit lin d e rn  zu helfen. D a  die 
R edaktion der „ M a r ib o re r  Z e itu n g "  m it 
O stern die S am m elak tionen  einstellt, w ird  
höfl. gebeten, eventuelle S penden  noch vor 
O stern abzugeben, da nach den F e ie r tag en  
keine G aben m ehr übernom m en w erden.

m . D äm on Alkohol. D er städtische A u to 
bus begegnete gestern abends au f der Rück
fah rt von S v . M a r t in  unw eit von der neuen 
D raubrücke bei Zg. Duplek eine F r a u  und 
eine V olksschülerin, die in  to ta l betrunke
nem  Z ustande au f der L andstraße zusam m en 
gebrochen w aren . B eide e r litte n  hiebei V e r
legungen  am  'Gesichte.

m. D ie Milchfrauen streiken . . . I m  Z u 
sam m enhang m it der jüngsten V ero rd n u n g  
des hiesigen M arktinspektora tes sind heute 
früh die meisten M ilchfrauen  ausgeölteben. 
S o  entstand heute früh  aus die erschienenen 
M ilchverkäufer ein w ah re r S tu rm . D ie P o 
lizei hatte  M ühe, die O rdn u n g  aufrechtzuer
halten .

m . D a s erste Opfer des BöllerschietzenS.
D ie kommenden O sterfeiertage lassen bere its  
die ersten Böllerschüsse erschallen. G estern 
passierte n u n  bere its  auch das erste Unglück. 
D e r 62sährige Besitzer F ra n z  M  et st n  a  f 
in  S liv n ic a  h an tie rte  hiebei so unvorsichtig, 
daß d as Geschoß vorzeitig  losg ing  und  den 
M a n n  erheblich am  Gesichte verletzte. B e 
sonders a rg  w urden  hiebei die A ugen in  
M itleidenschaft gezogen.

m . Kranzablöse. A n S te lle  eines K ranzes 
fü r den verstorbenen H e rrn  R o b au s  spen
dete die A m e r i c a n  - I m p o r t -  
C o m p a n y  der F re iw illig en  F eu erw eh r 
und  R e ttu n g sab te ilu n g  den B e tra g  von 500  
D in a r . Herzlichsten D ank! D a s  W ehrkom 
m ando .

m. Wetterbericht vom  2. A p ril , 8 U hr: 
Luftdruck 741, Feuchtigkeitsmesser — 27, B a  
rom sterstand  746, T em p era tu r +  6.5, W ind 
richkung N W , B ew ölkung teilweise, N ieder
schlag —.

m . Spenden. F ü r  die arm e M u tte r  m it 
v ie r kleinen K indern  spendete „U ngenann t"  
einige Pakete m it L ebensm itte ln , fe rn er 
„U n g en an n t"  50 D in a r  fü r den a rm en  I n 
validen. Herzlichen D ank!

* Ostermontag die größte Sensation der 
Saison  in  der Velika kavarna. 3909

* F rau D r. M ila  KovaL verreist u n d  o r 
d in ie r t erst w ieder ab  8. A p ril. 3895

* I n  der Tanzstunde kommt Reinlichkeit 
und  N ettigkeit besonders zu r G e ltung , h ie r  
w erden  die feinen F ä d e n  der ersten Siebe 
geknüpft, —  die Musik des Lebens beginn t.

* Danksagung. D e r L iederbund der Bäk» 
kergehilsen spricht auf diesem W ege fü r die 
S p en d e  von 500 D in a r  der geschätzten F r a u  
R o b au s  den herzlichsten D ank  a u s , welche 
sie dem  V ere in  fü r  die A bsingung der T r a u 
erchöre zukommen ließ. 52

Aus ßtuj
p. Evangelisches. D e r O  st e r  g o t  t  e s-

d i e n s t  w ird  am  O sterm ontag  um  10 U hr 
v o rm ittag s  im  B etsaa le  sta ttfinden . Anschlie 
ßend w ird  d a s  H l .  A b e n d m a h l  ge
spendet w erden.

p. E in  neuer Advokat. B eim  A p p e lla ti
onsgericht in  L ju b lja n a  legte dieser T age 
H e rr  D r. H an s  S  ch n  e d i tz die A dvoka
tu rsp rü fu n g  ab . W ir  g ra tu lie ren !

P. Neue Geschäftssperrstunden. D a s  hie
sige H andelsg rem ium  h a t ab 1. A p ril eine 
neue S p e rrs tu n d e  fü r Geschäfte e ingeführt, 
u n d  zw ar w erden die Geschäfte von n u n  
a n  von 7 b is  halb  13 und  von  14 b is  18 
U hr geöffnet sein.

p. M odernisierung der Feuerwehr in  S v .  
J a n r . D ie F re iw illig e  F eu e rw eh r in  S v . 
J o n z  am  D rau fe lde , die bere its  über eine 
m oderne M otorspritze verfüg t, h a t dieser T a  
ge einen neuen  R üstkraftw agen  käuflich e r
w orben. D ie S ch lagkraft der W ehr dü rfte  
hiedurch viel gew onnen haben.

p. Schwerer Unfall eines unvorsichtigen 
R adfahrers. U nw eit von S v . J a n L  tauchte 
dieser T age vor dem K raftw agen  der L in ie  
M a r ib o r— P tu j  ein R a d fa h re r au f, der, w ie 
es bedauerlicherweise am  L ande im m er w ie 
der vorkom m t, au f der falschen S e ite  der 
S tr a ß e  dah in suh r. D e r K raftw agenlenker 
erkannte  sofort die S itu a tio n  und v e rm in 
derte die Geschwindigkeit. Trotzdem  ra n n te  
der Bursche m it solcher Wucht gegen das 
A uto , daß er im  w eiten  B ogen zu B oden 
geschleudert w urde. D er K rastw agenlenker 
nah m  sich des unvorsichtigen R ad fah re rs  so
fo rt a n  und ü b erfüh rle  ihn  insK rankenhaus 
nach P tu j .
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Wirtschaftliche Rundschau
Tschechoslowakischer WirtschaftS-

brief
D er un te rfe rtig te  H a n d e l s v e r t r a g  

Zwischen der Tschechoslowakei und  Ju g o sla - 
w ien, der a lle rd ings durch a lle rhand  roirt» 
schastspolitische Zwischenfälle und nicht ö!1’ 
letz, auch durch d a s  deutsch-österreichische 
Z ollun ionspro jek t, S tö ru n g e n  ausgesetzt 
w ar, läß t die tschechoslowakische W irtschaft 
fü r 'Ju g o s la w ie n  besonders interessant e r. 
scheinen. G erade jetzt, da die letzten A u s
klänge e in e r N achkriegskonjunktur verklin
gen, e rin n e rt m an  sich in  der Tschechoslo
wakei a n  einen  w eiteren A usbau  b-’r  H an 
delsbeziehungen m it den R achbaren und ein 
Netz von  H andelsverträgen  soll, zum  kleinen 
T e il geschaffen, zum großen T e il rev id iert 
w erben. D ie E xportziffern  der Tschechoslo
wakei sind maßgebend für den R ahm en , in 
dem sich diese Absichten bewegen. D er größte 
A bnehm er der Tschechoslowakei ist Deutsch
la n d , d an n  erst folgen Oesterreich. J u g o 
s l a w i e n ,  U ngarn  (derzeit Zollkrieg!), 
I t a l i e n ,  R u m än ien  usw. Wichtig ist dabei, 
daß  der H andel nach Oesterreich, Ju g o s la 
w ien, I ta l i e n ,  U n g arn  fü r die Tschechoslo
wakei aktiv ist, die Tschechoslowakei liefert 
also m ehr nach diesen S ta a te n , a ls  sie odn 
ihnen bezieht.

D ie Tschechoslowakei liefert nach D e u i s ch 
l a n d  hauptsächlichst Rohstoffe, in zweiter 
L inie H albfabrikate, bezieht dagegen F e rtig  
swbrikate, w as den neuen Industriezw eigen , 
die noch jung  sind und Schutz benöt’gen, 
S o rg e  machen muß. I n  erster Reihe muß 
m an  da an  chemische und  elektrotechnische 
Jndustrieerzeugnisse, a n  Fahrzeuge, Uhren 
un d  dergleichen denken. D ie  Tschechoslowakei 
beklagt die Entw icklung des H andelsverkehrs 
m it Deutschland, weil sich eine zunehm ende 
E rhöhung  der P assiv itä t feststellen läß t, 
zurückzuführen au f die Drosselungen der 
E in fu h r  D eutschlands und au f die allgem ei
nen  Erscheinungen der W irtschaftskrise.

A u s  diesem Em pfinden heraus , stam m en 
auch die verschiedentlichen P rojekte vorerst 
ohne Deutschland einen reg ionalen  Block zu 
schaffen, um  dann  Deutschland a ls  w ir t
schaftlich gleichwertiger F ak to r gegenüber- 
treten  zu können. M a n  könnte d a rü b er nicht 
m ehr viel berichten, diese P lä n e  sind be
kannt und haben durch das österreichische

P ro jek t e iner Z o l l u n i o n  m it Deutsch
la n d  A ktualitä t gew onnen u. zugleich ver
lo ren .

D er A n te il der Tschechoslowakei am  
A  u ß e n  h a  n  d e l  I  u g o s I a  w ! e n  s 
ist im  A n  w a  ch s e n begriffen u n d  es 
genügt, zwei Z ahlen  zu nennen. I m  J a h r e  
1920 stellte a »  Tschechoslowakei 9 'A P r o 
zente der G esam teinfuhr Ju g o s law ien s  und 
im  J a h r e  1930 w aren  es schon 18 P rozen te  
gew orden, das A usm aß  der B eteiligung  
hatte  sich also verdoppelt. A ls  A bnehm er 
entfielen auf die Tschechoslowakei im  J a h r e  
1920 5 P ro zen t, im  J a h r e  1930 7 P ro zen t 
der gesam ten jugoslawischen A usfuh r, wo
bei a lle rd ings zu e rw ähnen  ist, daß in  die
sem Ja h rz e h n t diese Q uo te  im J a h r ?  1926 
auf 12 P ro z e n t gestiegen w ar. Diese Z ah len  
geben bere its  einen in fo rm ativen  U m riß 
vom U m f a  n  g der jugoslawisch-tschecho
slowakischen H andelsbeziehungen und das 
B ild  w ird  vollkommen, w enn w ir noch 
einige andere S ta a te n  in  B ezug auf ihre 
H andelsbeziehungen zu Ju g o slaw ien  ver
gleichsweise heranziehen. 20 P ro zen t der 
gesam ten jugoslawischen E in fu h r entfielen 
im J a h r e  1920 au f O  e ft e r  r  e i ch, heute 
n u r  m ehr 17 P ro zen t, also eine ganz leichte 
Abschwächung, dagegen n im m t Oesterreich 
heute, beziehungsweise im J a h r e  1930 etwa 
17 P ro z e n t der gesam ten jugoslawischen 
A u sfu h r aus, w ährend  dies im  J a h r e  1920 
die außerordentliche Z ah l von 43 P rozen te  
Betragen hat.

T ie  A u sfu h r Ju g o s law ien s  nach I  t a- 
l  i e n  ist angestiegen, in  B ezug auf U n
g a rn  haben sich E in - und A u sfu h r p rozen
tuell erhöh t, in  Bezug aus © r i e c h  e n - 
l a n  d hat sich eine stark passive H ande ls
b ilanz in  eine absolut aktive verw andelt u. 
so w eiter. Diese Z ah len  sollen n u r  beweisen, 
daß der H andelsverkehr Ju g o s law ien s m it 
der der Tschechoslowakei ziffernm äßig ,, be
ziehungsweise prozentuell nicht so hoch ist, 
aber er zeigt e ine deutliche Tendenz zum 
Anstieg, die durch einen H an d e lsv e rtrag  in 
einer Weise gefördert w erden w ird, daß sich 
beide T eile davon  eine E rhöhung  ihres 
A ktivenanteils versprechen, „L aien" meinen, 
daß dies nicht möglich ist und sie haben
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24. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

D ie B äum e neigten sich im  A bend
winde, die Zw eige, die noch kahl w a
ren , bildeten auf dem g rau en  H im m el m it 
seinen blauen Lichtern feine N erven , die sich 
verzweigten, a ls  ober P h ilip p  die Schwelle 
des H auses überschritten hatte, bemächtigte 
sich seiner die E insam keit w ie eine a b e r
gläubische Furcht. E r  dachte d a ran , wie die 
G egenw art des V a te rs  ihn  so oft Beruhigt 
hatte, daß  h ier die D inge in  der gew ohnten 
O rd n u n g  schlumm erten und daß nichts in 
seiner S eele , die ganz erfü llt w ar von dem 
stolzen und zärtlichen Erbe, sich geändert 
hatte. S o  w ürde es im m er bleiben, diese 
W ohnung w ar e in  zw eites G rab , ein G rab  
der Schm erzen, der F reuden , der H offnun
gen, die zwischen diesen M au e rn  gestorben 
w aren. P h il ip p  w a r durch die verlassenen 
Z im m er, durch den G a rte n  g e irrt. D ie 
G ä r tn e rs f ra u  p lauderte , a ls  sie ihn  bedien
te, und sprach im m er w ieder von dem „gnä
digen H e rrn " , von  d e r „a rm en  gnädigen 
F r a u " ,  und  der heftige Schm erz des S o h 
nes m ilderte sich und  er w iederholte sich:

„N ein , ne in , ich w erde verrückt, d as  ist 
unm öglich!"

E r  verstand nicht, e r wollte nicht ver
stehen, w as dieses „ d a s"  Bedeutete. G erade 
noch hatte  der Z o rn  die O berhand  über ihn 
gehabt, e r w a r gewiß, daß e r sich nicht 
tauschte, die Depesche machte ihn irre.

„Also der gnädige H e rr und d as gnädige 
Fmäuletn » e rd e n  um  M itte rn ach t hier sein?"

frag te  die D ienerin . „ M a n  m uß ihnen sicher 
lief) die Sinlsche au f den B ahnho f entgegen- 
schicken "

„N atürlich! Und gut einheizen."
„H err P h ilip p  können ruh ig  sein, ich 

werde aufbleiben."
A ls  die M ah lzeit beendet w ar, nahm  sich 

der junge M a n n  zuerst vor, im  S a lo n  zu 
bleiben; die M öbel w aren  m it U eberzügen 
bedeckt, Tücher h ingen über dem Spiegel 
und den B ild e rn , die Feuchtigkeit sickerte an 
den M a u e rn  durch. E r  zog es vor, in s  
zweite Stockwerk, in  sein Z im m er sich zurück 
zuziehen. Kein häßlicher Gedanke w ürde 
daselbst e inb ringen , e r  w ürde in  Sicherheit 
sein. E in  eisiger Luftstrom  drohte die L am 
pe zu verlöschen, und  die H and , die sie hielt, 
fühlte sich unsicher. Und je höher P h ilip p  
die T rep p en  em porstieg, um  so m ehr hüllte 
sich das Erdgeschoß in  F in s te rn is  und schwär 
ze S chatten  schwebten wie W olken auf den 
G egenständen. V erlassenheit und V ere in 
sam ung herrschten im  Hause. Schritte  
knarrten , ein H und bellte un ten . Dumpfe, 
feuchte L uft erfüllte  d a s  Z im m er. P h ilip p  
hoffte, R uhe zu finden, a ls  e r  die T ü r  ver
riegelt und sich in  seinen F a u te u il gesetzt 
hatte.

Q u a le n  h a rr te n  feiner; jede W endung 
seiner G edanken w urde ein A ngriff. M e
thodisch w iederholte e r  sich die Tatsachen, 
arg u m en tie rte , und die V e rn u n ft tru g  den 
S ieg  über fein H erz davon. Plötzlich be
lebte sich die E rin n e ru n g . D ie T ote w ar 
geheilt durch die schwerste P rü fu n g , und sie 
erschien ihrem  S ohne  in  einer A rt H allu 
z ination , sehr jung , sehr schön, m it ihrem  
energischen Gesicht P h ilip p  e rin n e rte  sich, 
daß sie ganz  nahe  ruh te , auf dem a lten  
Friedhofe, und feine F urch t »erH svpelte sich.

Zum ersten M ale in fernen Lsben «uux-

Recht. E in  K apite l des tschechoslowakischen 
H andels, der fü r  Jug o s law ien  In teresse  hat, 
ist noch der tschechoslowakisch-ungarische 
Z  o l  l  k r  i e g, der seit M itte  Dezember 
1930 besteht. B eide T eile  versuchen m it 
E rfo lg  e inander Schwierigkeiten zu machen 
und wo die au tonom en , ohnedies schon un 
menschlichen, Zollsätze noch eine Lücke offen 
lassen, w erden adm in istra tive  M aßnahm en  
herangezogen, um  den P a r tn e r  zu schädigen. 
D er Zollkrieg ist wegen des ungarischen 
M eh ls  entstanden und es ist eigentlich ver
w underlich, daß die Tschechoslowakei wegen 
ein iger hu n d ert W aggons W eizenmehl den 

gesam ten tschechoslowakischen E xport nach 
U ngarn , der außerordentlich  hoch aktiv w ar 
und etw a 900 b is 1000 M illionen  K ronen 
jährlich  be träg t, a u fs  S p ie l setzt. In w iew eit 
dieser Zollkrieg sich auf andere A grarstaa ten , 
in  erster L inie Ju g o slaw ien , günstig au s- 
gewirkt haben m ag, läß t sich derzeit noch 
nicht beurteilen . F reu d e  darüber kann m an 
jedenfalls nicht em pfinden, denn ein Z oll
krieg zwischen zwei N achbarstaaten  im H er
zen E u ro p a s  ist a lles eher, denn  eine A nge
legenheit, die zu r allgem einen G esundung 
des K on tinen ts  be itragen  kann.

Auch die Tschechoslowakei kann, wie die 
meisten m itteleuropäischen S ta a te n , n u r  
den U n terbau  ih res  A ußenhandels benützen, 
sie m uß d a ra u f  neu aufbauen , entsprechend 
der allgem einen U mstellung, entsprechend 
den K risenerscheinungen im  eigenen W ir t
schaftsgebiete und in  dem der N achbaren. 
D ie jugoslawisch-tschechoslowakischen H an 
delsbeziehungen w erden d a rin  eine viel g rö 
ßere R olle spielen, a ls  ihnen vielleicht 
z iffernm äßig zukäme. D r. H. 8 .

X  Oesterreichischex W einzoll. A us W ien 
w ird berichtet, daß d o rt starke B em ü h u n 
gen im Laufe sind, den Z oll au f die W ein
e in fuhr zu erhöhen. D er österreichische 
L andw irtschaftsm inister h a t sich vor einigen 
T ag en  dahin geäußert, daß a lle  H andels
v erträge  ungünstig  sind, die nicht ejnen e r
höhten W einzoll versehen.

X  Landwirtschaftliches Untersuchungs- 
institut. Z u r  F ö rd e ru n g  der jugoslawischen 
Landw irtschaft bereitet das L andw irtschafts 
M inisterium  den P la n  zur E rrich tung  eines 
jugoslawischen landw irtschaftlichen U nter- 
suchungsinstitutes vor, d a s  m it ähul.chen 
In s titu te n  des A u slan d es Zusam m enarbeiten 
soll. T ie  fü r d as I n s t i tu t  und  die im Z u 

fand  er eine Angst, über die e r  nicht H err 
w erden konnte; H enrie tte  beklagte sich bei 
ihm, sie ließ ihn  endgültig  zwischen ih r  und 
O liv ier w ählen; zwischen ih r, der kein V o r
w urf gemacht w erden konnte, und  ihm , dem 
Schwachen und G equälten . N un  wohl! J a .  
H e rr von V a lfleu r besaß wirklich I n te l l i 
genz, G üte, S a n f tm u t, ab er er w ar schwach, 
und P h ilip p  ha tte  ihn b ish e r besonders 
wegen seiner W illensstärke bew undert; e r 
konnte sich jetzt nicht m ehr e ines U rte ils  ent- 
schlagen, er ha tte  vo r seinen A ugen gehan
delt und handelte  w eiter vo r ihnen. S eine  
M u tte r rie f ihn  zum  Zeugen. „D as  gibt es 
nicht", w iederholte der S o h n  m it' verzw ei
felter Hartnäckigkeit; das „ D a s"  w urde ihm 
m it einem  M ale  klar. O liv ie r w a r  der Ge
liebte O dettens, e r  w ar es feit sechs J a h r e n ,  
seitdem sie au fgehört ha tten , sich Bei F ra u  
L ivois zu treffen, seit sie sich verbargen , 
denn w arum  h ä tten  sie sich ohne dieses M o
tiv verborgen? W aru m  diese H a ltu n g  von 
F ra u  L ivois, w enn  sie nicht die Beschuldi
gung gefürchtet und w enn der Verdacht 
nicht ihre Seele  gestreift h ä tte?  A ber nein , 
aber ne in , n iem a ls  w ürde H e rr  von V a l
fleu r diesen F eh le r begangen haben! B e
schwor dieses H au s  nicht V isionen e iner 
dauernden  Liebe herauf, einer Liebe, die 
Befiehlt, daß m an sie b e w a h r t? . . .  P h ilip p  
w ehrte  sich nicht m ehr gegen die R ichtung 
feiner Gedanken, und e r  l i t t  a n  einer b it
teren  E nttäuschung; keine E m p ö ru n g  wider 
setzte sich in ihm , um  seinen V a te r in  seinen 
A ugen  zu reh ab ilitie ren . E s  w a r  a u s , das 
I d o l  w a r zerbrochen!

E lf  Schläge tönten  durch die Nacht, m it 
erzener S tim m e , hoch oben vom Glocken
tu rm . und diese ernsten  Schläge fielen wie 
ein T oieiigeläu te  in die S tille ; das Leichen
tuch der N acht fing  d a s  Echo ans und ver
hü llte  die Gegenstände. P h ilip p  e rin n e rte

sam m enhange d am it zu g ründenden  M uster 
an lag e n  notw endigen  Kredite sollen .nt kur
zen Wege bew illigt w erden.

X  F ü r  arbeitslose Grubenarbeiter. Der
G rü n d u n g  eines F o n d s  zu r V ersorgung a r 
beitsloser G ru b en arb e ite r im  W irkungskreis 
F orstm in ister h a t eine V e ro rd n u n g  ü ber die 
der Bruderkassen und  über die E inhebung 
der B e iträg e  zu diesem F o n d s  erlassen.

X  Jugoslawisch-tschechoslowakische Han
delskammer. D ien stag  erfo lg te  in  P ra g  im 
B eisein des H andelsm in isters J u r a j  Deme- 
troviö  die K onstitu ierung  der neuen jugo
slawisch-tschechoslowakischen H andelskam m er.

X  Vorbereitungen für die Ausfuhrfaison.
D ie W irtschaftsorgan isationen  w urden  ver
ständigt, daß in  K ürze die V orbere itungen  
fü r die d iesjährige A usfuhrsaison beginnen. 
Z u  diesem Zwecke w ird  eine K onferenz ein* 
berufen, die die F ra g e  des Lastenverkehrs in 
der K am pagne regeln  soll.

X  Ungarischer W einexport. I m  J a h r e  
1930 h a t U n g arn  290.000 H ektoliter W ein 
au sg e fü h rt, gegenüber 270.000 H ektoliter trn 
V orjah re . D e r H aup tabnehm er w a r Oester
reich m it 130.000 hl gegen 140.000 hl im 
J a h r e  1929. M e  A u sfu h r nach der Tschecho
slowakei ist um  20.000 auf 76.000 h l gestie
gen, ebenso ist auch der E xpo rt nach der 
Schweiz um  25.000 au f 45.000 hl verg rößert 
w orden. D agegen ist die A u sfu h r nach 
D eutschland um  30.000 au f 12.000 h l ge
fallen. P o le n  erh ie lt 7000 hl, wogegen der 
E xport nach I t a l i e n  von 6000 aus 1000 hl 
zurückgegangen ist.

X Heu- und Strohm artt. M  a r  i 6 o r,
den 2. A p ril. D ie  Z u fu h ren  beliefen sich 
au f 4  W agen Heu. E s  w ured  zu 85— 105 
D in a r  per K ilog ram m  gehandelt.

Geschichten um  Künstler
A ls  A delina  P a t t i  von ih rem  M an ag e r 

fü r ein  K onzert 5000 D o lla r verlang te , ent- 
gegnete der M a n a g e r : „ D a s  sind ja  50000  
D o lla r fü r  zehn K onzerte, m ehr a ls  der 
P räs id en t der S ta a te n  J a h re sg a g e  ha t."  — 
„G u t, d a n n  lassen S ie  den P räs iden ten  sin
gen!"

*

Egon F riede ll sollte bei einer Altenberg» 
Gedenkfeier, die im  Festsaale des In g en ieu r»  
und  A rchitektenvereines sta ttfand , vortragen  
F riedell w ollte d a s  „K ünstlerzim m er" (üb ri
gens eine schauerliche B ude, w eil fü r andere 
Zwecke bestimmt) Betreten, a ls  e in  D iener, 
der ihn  nicht kannte, ihn  d a ra n  hinderte: 
„ S ie , H err, w a s  w oll'n  S '  denn  da d rin ?"  
E g o n , erw iderte  Bescheiden: „N a, nicht viel- 
bloß ein bissel w as v o rtrag en !"

sich plötzlich, d aß  sein V a te r w ährend  de# 
S o m m ers , a n  dem T age , a n  dem er ihni 
seine baldige H e ira t m it O dette m itgeteilr, 
ihm d as schriftliche T estam ent seiner 
ter gegeben hatte . E r  a l s  S ohn  hatte  es nicht 
gew agt, es w ieder zu lesen; die Sätze, &'* 
es en th ie lt, schwebten noch in seinem 6>e'  
dächtnis und e rreg ten  ihn  fieberhaft mäh» 
rend seiner Schlaflosigkeit; a n  diesem 
A bend w ollte e r  sie w ieder zu r H and  ntti* 
m en, e r  w ollte sie, einen  nach dem ändern, 
in  E rw äg u n g  ziehen; und den Schlüssel st’’ 
nes Schreibtisches a u s  der Tasche ziehend, 
steckte er ihn  in  d as Schloß. E s  knirsch1*' 
a ls  ob es eine G efahr m elden w ollte, ustk 
P h il ip p  hatte  das G efühl, daß  er ein Die
sen E r  Beeilte sich, e rg riff d a s  K uvert unt
erbrach das S iegel, d as  e r  neuerlich aufg*' 
drückt hatte. M e  S ch rift der K ranken l°S 
vor seinen A ugen; T rä n e n  ström ten 
seine W angen. Schluchzend la s  er, eine" 
nach dem anderen , die Wünsche au s  c*”1 
G rabe. D er Wunsch, daß die K inder ihr*11 
V a te r lieben sollten, erweckte seine BewstN' 
berung  u n d  seine V erzw eiflung. Phil'-?" 
drückte die S t i r n  gegen seine H ände, a ls  ^  
den R a t  w iederfand, den feine 
H errn  von V a lfleu r erte ilte , nicht W f t t ^  
zu bleiben, u n d  er seufzte bei dem 
ken, daß seine M u tte r  vielleicht ihre 
au f feine S ch u lte r legen und ihn  t r e 1- 
w ürde . . . T euere  und  b ew u n d e ru n g sw u / 
dige S innestäuschung! D ie T o te  nahte !-*' 
nem  K um m er, zärte lte , tröstete ihren  u 
glücklichen S o h n  und sagte zu ihm : 

„Fürch te  nichts, ich Bin im m er gegen*05 
tig !"  . *

P h ilip p  erkannte alle die W orte, die ^  
Krisen seiner T ra u e r  wiedererweckter: 
seht fielen feine Blicke au f einige Sätze, 
e r  n iem a ls  gehör! hatte. , ,

(Fortsetzung
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a Mn ich!
D A S  L U S T I G E  M A R I B O R E R  M Ä D E L  
I M  R E I C H E  D E R  H A U S F R A U

„W enn  die Osterglocken klingen,
A u s  dem  R o h r die H äschen springen, 
A lles in  der Stoch’ bereit,
D a n n  ist frohe O sterzeit" 

deklamierte F ried e ! und  schürte d a s  F eu e r 
int H erd.

„ M u tti , das Schinkenkochen macht m ir die 
größten S o rg e n , wie leicht kann einem  da
passieren . . ."

„D aß  der Schinken w u n d e rb a r geling t . 
neckte die M u tte r  ih r sorgenreiches Töchier- 
chen und sprach: „D ie Hauptsache fü r  den 
Schinken ist d a s  G efäß, in  welchem m an  ihn 
kocht. E s  gibt d a fü r eigene Schinkenkocher, 
doch sind diese zumeist n u r  in  Geschäfts
häusern und H ote ls  vo rzufinden . J e d e r  
Reinere H a u sh a lt m uß sich eben m it einem  
sonst beliebigen T opf oder e iner Kasserolle 
behelfen.

D a s  G efäß soll eben nicht zu g ro ß  und 
nicht zu klein sein, um den Schinken gut 
Und saftig zu kochen. M a n  legt ihn  gu t ge
waschen in d a s  bereitgestellte G efäß, ü ber
gießt ihn m it kalten W asser un d  stellt ihn 
gut.zugedeckt auf den heißen H erd. S o b a ld  
^  zu sieden beg inn t, achte m an d a rau s , daß 
Er nicht zu w ild kocht und drehe m an  d a s  
^esätz öfter um. D abei im m er nachsehen, ob 
das verkochte W asser nachzufüllen ist, und 
deim eventuellen U m drehen des Schinkens 
in nicht m it e iner G abel anstechen, sondern 
nttt zwei S p a te n  oder großen Kochlöffeln
ntnlegen.

Die Z e itd au e r des Kochens erg ib t die 
Größe des Schinkens, denn sobald die 
Stelzenknochen sichtbar w erden und d as 
Fleisch sich nach u n ten  schiebt, ist der Schin- 
krn gekocht. N u n  deckt m an  ihn  ab und läß t 
%  im eigenen S a f t  erkalten , von welchem 
wan solange d a s  F e tt , d a s  an der O ber
fläche schwimmt, abschöpft, bis die Schinken 
inppe vollkom m en en tfe tte t ist.

G anz kalt n im m t m an  ihn  d an n  h e rau s , 
sEgt ihn au f ein S ie b  zum  Abtrocknen und 
jdtinnt hn d a n n  erst ein. S o  bleibt der 
Schinken saftig, g u t und gew inn t sehr an  
Gewicht."

-,G ott sei D ank M u tte r l , daß m ir m eine 
G raus-birn ' zu schwinden an fan g en , denn 
chin w eiß ich, daß ich den Schinken, noch 
^  ich ihn  anschneide, alle E hre  a n tu n  w er- 
E —  und  e r m it m ir  recht zufrieden sein 

wird."
jj W ährend F r ie d l diese W orte  sprach, 
.np fte  es a n  der K üchentüre und  herein 
tttw die Köchin ih re r  F irm p a t in  und  über- 
ry ^ te  v ier verschiedene R ezepte: V on  e iner

«kertovte, O sterhaserln , K ä rn tn e r  R e in lin g
id dt
!?nde einen  L uftsprung  und  frohlockte:

^ id  dunkle Potitze. F r ie d l machte vor 

? «t-terl, h ö r e in m al, w a s  d a s  fü r  w under-
VC1te C„.S. S.. i j t .  • „  s. _  i - rq . R e z e p t e  sind- die ich m ir da neulich 

g eb e te n  habe, also b itte!" 
skertorte: 8  ganze E ie r w erden m it 5 

fom ^ toer Zucker gu t abgeschlagen, dazu 
1, - mcn 3 E ie r, schwer geriebene M an d e ln  
fl,Q 3 E ie r  schwer Sem m elbröseln , welche 
Safl M a n d e ln  erst vermischt und
A(j k>on drei O ra n g e n  beim engt, so daß  
Uw llut befeuchtet w ird . N u n  vermischt 
gibt • nlles m it den geschlagenen E iern , 
schnitt^ llanzes Backpulver und die feinge- 
fiigt S chalen  e in e r O ran g e  dazu, 
ite. !  in  Einem größeren  gu t ausgesette ten  
S h fu  f ®ten T o rte n re ife n  und  bäckt die 

au s . F ü r  einen kleinen 
’oteu k genügt d a s  halbe Q u a n tu m  und 

L k 'n  kleiner M odel. 
nt(,n  °kd die T o r te  erkalte t ist, schneidet 

nnd fü llt sie m it folgender 
% e e I K f f r  ™ 't€ r' 2 E ßlöffel Zucker, 1 
Liter a r / f l  SKe5 l w-erden a u f  ein Achtel 
die , am  Meißen H erd  geschlagen, bis 
dsttnit s ; J  ^ick ist E rk a lte t fü llt m an

^ l o l a d e n f u r  e l*!' " v e rg ie ß t  sie m it 
Wit gQ ^  [UT (em e R ip p e  Schoko lade  
Ä o ß r a S S  m n[fer u n d  e inem  hasel- 
belegt inhr, v B u t te r  aufkochen lassen!,

zu. gießt den T eig  auf e in  großes, gu t be
schm iertes u n d  bestaubtes Blech, lä ß t es 
langsam  in  schwacher Hitze backen und sticht 
m it e in e r H asenform , die m an  in  allen 
E isenhand lungen  bekommt, noch w arm  aus, 
heb t sie aber erst erkalte t vorsichtig vom 
Blech h e ru n te r.

N r. 2 dunkle T ortenm asse: 2 E ier schwer 
Zucker w erden m it 4 ganzen E ie rn  gut ab 
geschlagen, 4 E ie r  schwer Haselnüsse und 2 
R ip p en  im  O fen e rw ä rm te  Schokolade, 
Vi B ackpulver dagugegeben, am  Blech wie 
vo rher ausgebacken und in  H afenform  a u s-  
gestochen, erkaltet vom  Blech genom m en. 
N u n  fü llt m an  d ie  H äschen in n en  m it 
S alse , klebt ein lichtes und  dunkles zusam 
m en u n d  glasiert sie m it S chneeglasur: 
% E ik la r w ird  m it 15 dkg S taubzucker h a l
be S tu n d e  la n g  in  einer Schale v e rrü h r t 
und d am it die H äschen angepinselt. M a n  
kann noch d a rü b er m it Schokoladeglasur 
schwarze Flecken machen, w as sehr na tü rlich  
aussieht.

N r. 3. K ä rn tn e r  R e in lin g . D a s  D am pfe! 
von 2 dkg G erm  in  e inner Schüssel m it % 
kg M ehl gut aufgehen lassen; hernach kom
m en ein Achtel L ite r w arm e M ilch, in  wel
cher m an  e tw as S a lz  und Zucker, 2 E id c tte r  
u n d  10 dkg B u tte r  gibt, e inen  m ittelfesten 
T eig  schlägt, diesen w ieder gut aufgchen läß t 
u n d  hernach auf einem  S trude ltuch  finger
dick ausw alk i m it Z im t. Zucker, R osinen, 
W einbeeren un d  P ig n o li dicht bestreut, zu
sam m enro llt, in  eine ausgefettete G ugelhupf 
form  legt, nochm al gu t aufgehen läß t, m it 
M ilch überstreicht und bei gelinder Hitze 
eine S tu n d e  bäckt.

N r. 4. F e in e  dunkle Potitze. M a n  macht 
e inen  feinen G erm teig  von % kg M ehl. 
2 dkg G erm  m it M ilch versp rudelt au t au f
gehen lassen. V «  L iter M ilch, e in  Achtel 
K ilog ram m  B u tte r , 6 D o tte r , e tw as S a lz  
und Zucker gu t w arm  m it dem M ehl ver
rü h ren , abschlagen. nochm als gu t aufgehen 
lassen. E in stw eilen  macht m an  die F ü lle  von 
halbem  K ilog ram m  geriebenen Nüssen, w el
che m it v ie rte l L ite r heißer M ilch über
b rü h t w erden, in  diese kommt ein Achtel kg 
kalter Honig,. 10 dkg Zucker, ein Achtel kg 
R osinen, ein Achtel kg im O fen erw ärm te  
Schokolade, 1 L offerl Z im t, S a f t  und Scha
len einer O ran g e , 3 Löffel Sem m etbrösel. 
D e r gut aufgegangene T eig  w ird  n u n  klein 
fingerdick ausgew alk t, die Fü lle  eingestri
chen, zusam m engerollt in  einen  flachen M o 
del gelegt, nochm al gmif aufgehen lassen 
m it M ilch bestreichen und elf V ierte! S tu n 
den langsam  gebacken.

M ü tte r l ,  w enn ich d as alles au f den
Tisch b ringe! —  der w ird  sich anständ ig
biegen — ich habe n u r  Angst, daß er bricht; 
aber ich r isk ie r 's , denn du sollst recht fröh 
liche O stern haben  und  auch alle meine 
lieben M a rib o re r . welchen ich a u s  dem 
Reiche der H a u s fra u  ein recht herzliches 
„A lle lu ja"  zu ru fe ."

^ D ie  O rangenspa lten ,
^ n r ^ n t a f f e  w erden a u s  »m eW W

tlUflssx
schwl

un d  e in  h a lb es B ackpulver da-

TOfltflWvw, r,  IVCL'Ut
^> sku itl„ ,!5  6bm°cht und zw ar: N r. 1 eine 
2 @ier 4 a a nze E ie r -chlägt m an  m it 
fchtver Zucker gu t ab, g ib t 2 E ier

Witz und Humor
—  M it dem R em b ran d t da sind S ie  an« 

geschmiert w orden. D a s  B ild  ist keine fünf
zig J a h r e  a lt .

— D a s  ist m ir w urst, w enn es n u r  ein
echter R em b ran d t ist! ( „ F a u n " )

*

D okto r: „G ro ß er G o tt, w er h a t der P a 
tie n tin  d a s  H andtuch in  den M u n d  ge
stopft?"

D e r G a tte  der P a t ie n t in :  „ Ic h , H e r r !
D oktor!"

D ok to r: „A ber w as  ist I h n e n  da  e in g e sa l- : 
le n ?  D ie K ranke w äre  ja  a n  dem K nebel b e i - 1 
n ahe  erstickt!"

D e r G a tte : „N u n  ja  —  aber S ie  haben 
doch selbst gesagt, H e rr  D oktor, die H au p tsa 
che ist, die P a t ie n t in  ru h ig  zu h a lten !"

(„ Ju d g e " .)
*

S ilo : „D u  bist doch e in  ganz gem eines
D in g . D u  hast m ir  hoch und  heilig  verspro
chen, du w ürdest d a s  G eh e im n is , d a s  ich d ir 
a n v e r tra u te , n ie m a ls  p re isgeben ."

S u lu : „ Ic h  habe es auch nicht preisgcge- 
ben. I c h  habe es bloß gegen e in  anderes 
um getauscht." j |

Meidet Sie 
für wenig Geld 

“ modern u. gut!mm ii mm,
weil sie  soviel verkault, daß sie  trotz des guten Ma 
terials und trotz der fabelhaft billigen Preise auf ihre 
Rechnung kommt.

TI VAU A daß 1
™  ®  kleidet Sie daherkleidet Sie daher wirklich gut, damit Sie wieder 

kommen. Und Sie werden wieder kommen!

TIVAR trachtet in Schnitt und Ausstattung immer etwas 
neues, etwas erfreuliches zu bringen.

T i v a r '

Traar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar
Tivar

in bester Ausfüh- 
rung schon ab DinHerren-Anzüge 

■SCnaben-Änzü gesd,u?r Ä  200'
y . » » « « « » « » « « .  H erren- in höchst eleganter (Säflfca

A nzüge Fasson schon ab D

Hinder-Anzüge 3-6 J,T„ D1„ 11®' 
■Kinder-" nzüge * 7-'° 13®
■Matrosen-Änztige 13®'
■Matrosen-Änzüge '“'T Ä 158”
^ 3 t S  w» m .«  in modernstei Fasson,

recht behaglich, ab Dinar

in riesiger Auswahl,
modernste Muster, ab Dinar 3 r w-Hosen

Hubertus-Mantel 3Ä d™,, 288' 
Hubertus-Raglan ,'Ä  288'

äußerst praktisch A V A g
für nur DinarJagd-Raglan

TIVWB linden Sie H w iH l
B esichtigen  Sie die V erkaufslokale in :

Split
Subotica 
St. Becej 
Sv. Ivan Zelina 
Susak 

Sibenik

T  esliö 
Tuzla 

V aljevo  
Varazdin 
Vel. Beckerek 
Vel. Zdenci 
Vinkovci 

Zagreb  
Zemun 
Zvornik

Verkaufslokale in Maribor:

Aleksandrova cesta u. Glavni trg
Versuchen Sie! 

Sie kommen wieder!

^ lek sin ac ICragujevac
B eograd Kraljevo

Bezdan Kranj
Bjelovar Krusevac
Bos. Samac 
Brdko 
Brod n/S.

Ljubljana

M aribor

Celje N i§
Crvenka Novisad
Cakovec P an d evo

D aruvar Ptuj
Dubrovnik

Clospic
ICarlovac

Sarajevo
Senta
Slov. Konjice

Kotor Solin
Koprivnica Sombor
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5000 2000
U eber UeDer

Krawatten Modehemden

in  j e d e r  
P r e i s l a g e  bei Jurciceva ul. 8

neben Hotel Halb- •
8V07 '  widl

Spezial-Geschäft für Herren-Mode |

J d e m e t . A w z e iy e c
IAAAAAAAAAAAAAAAAAAi

V e r s c h i e d e n e s

Buschenschank im KamniAi 
farek (Gamsergrabens Muska
tellerwein Per Liter 10 Dinar. 
_____________ 3897_____________

Cafes, Hotels, 
Restaurationen

Feinst türkisch gemahlenen 
Kaifee bester Qualität, 1 kg 
von Din 5‘2--au t* .vcisch ick t
Z. A N D E R L E

Spezia - Kaffee und Tee-Gesrhäfi 
Maribor, Gosposka ulica 20
Verlangen Sie bem usterte O fferte.

Weine für die ■ Osterfereiertaqe, 
per Liter 8 Tin. Cerkovska vc= 
sta 26, PobreLse.__________ 3781

Vorzüglicher Fraubeim or titncit 
bauw ein in verschlossenen F la 
schen per Lit. 12 D in. b. Fran- 
9-efch, Gosposka 11/1. 3823
U L A A A A A A A A A A A A A A A A A A

Realitäten
' m m m U T T T T T T T I
Ein kleines neues Haus mit 
Wirtschaftsgebäude zu verkaufen 
(Stabend, Bolsenkova 42. 3811

Zu Raufen gesucßi

Netter, glatter Garderobekasten 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Preisangabe an die Verw. unt. 
„Garderobekasten". 3890
f c A A  A A a t A a  Ifc A A  A / . A  A  A A » ,

Zu verRaufen
F n v y m m m v T r T r
Leder - K lubfauteuils preiswert 
zu verkaufen. Anfragen Kanzlei 
S c h e r b a u m . 3867

Kinderwagen, schön, sehr gut 
erhalten, billig zu verkaufen. —  
An fr. Pur, Ruöka c. 7/1. 3878

Eleganter Herrenanzug für
mittlere Größe äußerst preisw. 
zu verkaufen. Modesalon Zida- 
ric, Stolna 5.____________ 3891

Spanische

OHlüEH
verkauft billigst

Exportna druZba Ma- 
theis, Suppanz in dr., 
Maribor. Cvetlicna 18

Harzer Edelroller, Wellensittiche 
exotische Prachtfinken, Weber
vögel. Soldaten- und Braun
kopfstare, Kardinale. Aquarien, 
exotische Zierfjsche. Salom on, 
Aleksandrova 55. 3889

Psirsichbäume, edelste Sorte, die 
schon im J u n i, und J u li reifen, 
bekommen S ie  in Kröevina, 
Sernoeva ul. 234, S im eie , ne
ben Caf« Promenade. 3502

Generalrepariertes D re irad  z. 
Gebäckausführen preiswert zu 
verkaufen. Bäckerei Ielenc, Po- 
brezfs, Nasipna ul. 3760

Hoteliere, W irte, Achtung! We
gen Lig!''d!erung verkaufe mein 
ganzes Weinlager, und zwar: 
Borzügl. Luttenberger ä Dinar 
4.—, und süßen Proseko b Din. 
16.— vro Liter. Ginro Bo'tot. 
M adbor. 3583

Z u vermieten
h v n m T m m » ? » T t
Schön möbl. Z im m er, sonnig, 
separ., zu vermieten Ruska ce- 
sta 2 .________  3870

Möbl. Z im m er mit ganzer 
Verpflegung zu vermieten. Gre- 
goröieeva 8/2. 3875

W ohnung mit 2 Zimmern und 
Küche ist an bessere Fam ilie m. 
2 bis 3 Personen sofort abzuge
ben. Anfr. Glavni krg 4 im
Geschäft. 3880

&e»

1

Szimmer. Billenw ohnung, par
kettiert, sonnige Lage, mit 
Garten, nahe Zollamt, mit 1. 
Mai an ruhige Partei zu ver
mieten. E in Zimmer ist sofort 
frei. Anträge unter „Melfski 
hrib" an die Verw. 3872 j

W ohnung mit 3 Zimmern, 1 i 
Küche, Parkett., elektr. Licht, i n.  ' 
Garten ab 1. M ai zu vermie
ten. Anfr. Magdalenska ul. 40. 

3868

Sparherdzim m er sofort zu ver
mieten. Anfr. Verw. 3808

Separ. schönes Z im m er samt 
ganzer Verpflegung an 2 P er
sonen zu vermieten. Vodnikov 
trg 5 /L _ _________________ 3886

Schönes möbl. Z im m er mit B a  
dezirnmerbenützung zu vermie
ten. Anfr. Verw. 8904

Leeres Z im m er zu vermieten.
Vodnikova 31, Studenci. 3905

Möbl. Zim m er an Fräulein  
oder Herrn zu vermieten. Tüt- 
tenbachova 18/2, T. 9. 5915

Schönes, geräumiges, strajen
seitiges Gcschästskokal an einer 
verkehrsreichen Strafte in der 
Stadtm itte zu vergeben. Adr. 
Verw. 3914

Gemüse- und O bstgarten, ziem, 
lich groß, gepflegt, samt geräu
migem Keller billig zu verpach
ten. Frankopanova ul. 61/1.

3087

Sehr guter billiger Kostvlah 
einige Fräulein Anfr. Verw. 

3601

F ü r  kinderlose P a r te i  ist ab 1.
M ai ein Zimmer m it Küche zu 
vermieten. Der Zins wird nur 
durch Feldarbeiten verrechnet. 
Anfr. bei M ar Koknik, Studen
ci. Alekfandrova 5. 3827
^ Ä A A A A A A A A - A A A A A A A A a

Zu m ieten gesucht
w v 'r v v w w *  m T m T » 1
Junger M ann mit ca. 100.000
D inar Barkapital sucht gugeh. 
Deto'lgefchäst. Spezerei-. M a
nufaktur-, Eisen- oder Lederge
schäft usw., auf dem Lande in 
Slowenien zu pachten. Waren
lager und Inventar wird event. 
übernommen. Zugehörige Woh
nung ist Bedingung Zuschrift, 
erbeten unt. „Nr. 3900" an die 
Verw. 3900

Ju n g e s  E hepaar sucht kleine 
Wohnung per sofort, ev. leeres 
Zimmer. Anträge unter „Son
nig und rein" an die Verw. 

3847IA A A A A A A A »»a**»AAAAA
Offene Stellen

Sv---—- - d r - 'v v M v w w v v v '  
Reisender zur Mitnahme eines 
Artikels gegen gute Provision 
gesucht. Adr. Verw. 3869

Zahlkellnerin, die auch Anfän
gerin sein kann, wird per so
fort gesucht. Vorurteilen T rust 
veni dom (B -rünshaus) Ptuf. 

___________ 3801 ____________

Schlosserlehrlinq wird ausge
nommen bei K. Senekoviv (R. 
Kiffmannf. M elissa cesta 23. 

3825

Kanzlei - A usbildung bietet grö 
ßeres Unternehmen Anwärtern 
für selbständige Mitarbeit, auch 
Geschäft. Anträge unter „Erfolg 
sicher" an die Verm. . 8795 
R A A A A A A A A A A A A A A A A A A 4

Stellengesuche

Selbständige Köchin mit Iah -  
reszengnisien wünscht 6. allein
stehendem Herrn unterzukom
men. Adr. Stanko Vrazova ul. 
28, Pobrezse. 3893

Ihr Auftreten bekommt Halt und Sicherheit, wenn Ih
re W angen frisch, Ihre Lippen rosig sind. Nur so will man 
Sie  sehen. »Khasana Superb Creme« und »Khasana Superb 
Lippenstift« sorgen für B eides, sorgen für Ihren Erfolg.

KHASANA SUPERB LIPPENSTIFT paßt sich wandlungs
fähig jedem Farbton der Haut an, wirkt individuell 
verschieden, tönt die Lippen zart, dauerhaft, unauf
fällig und appetitlich und gibt dem Mund die köstli
che Frische der Jugend. Niemand ahnt seine Anwen
dung. Zu ihm gehört »Khasana Superb Creme«, leicht 
auf die Haut verrieben, verleiht sie  gesundes, frisches 
Aussehen. Khasana Superb ist w eiter-, wasser-,_ und 
kußfest. Nicht abfärbend, nur m it W asser und Seife zu 
entfernen.

Machen Sie noch heute einen Versuch mit einer Klein
packung Khasana Superb Lippenstift u. W angenrot.

KHASANA
S U P E R B

i i Herrenmode
glittd a s  s c h  ö n s t e  

bringt Jurciceva ul. 8
gegenüber der Gmß- 

handlung Weixl

•  Spezial-Geschäft für Herren-Mode

W enn Sie die W irkung von 
Khasana Superb erhöhen wol
len, dann benützen Sie Khasana 
Puder. Er deckt vorzüglich und 
verleiht der H au t einen sammet- 
ortlgen, matten Ton. Jede ge
bräuchliche Farbe erhältlich.

Ü berall erhältlich!

Lager für Jugoslaviem 
Jugopharm acija d. d., Zagreb, kosm etische Abf.

DR. M. A L B E R S H E IM , F R A N K F U R T /M  - P A R IS

D reizim m erw ohnung im Stadt
zentrum gesucht. Adr. Verw. 

3913

Verkäuferin oder Kassien»
wünscht Posten. Adr. Verw. 

3892

Herrschastsköchin sucht Stelle. 
Gregorineeva 18/1. 3845

Seriöser, solider P riv a tü eain ter 
mit langjährigen Zeugnissen, 
gewandt und geschäftskundig, 
selbständiger Autolenker, sucht 
Dauerstellung. Zuschr. erbewn 
an die Verw. unter „Selbstän
dige Kraft". 3919

Leset und verbreitet die
Jackmr Putin'

1 um iiii uiTimTn iiiiiiiiiini uiii

Briefmarken
sammler

verlangen g r a t i s  Pro
spekt M vom Bunde 
„ M a r s a " ,  B r e s l a u  1, 
Schließfach 14, 3882

Peklar, vorm Preac 
Rospoh 170

 e r ö f f n e t !
S c h ö n e s

Geschäfts-Lokal
mit anschließendem Nebenraum, 
erstklassiger Posten, wird als  
Kanzlei oder Schneiderwerk
statt?, per 31. Mal abgegeben. 
Anzufragen Aleksandrova cesta 
44 (Hausmeisters. 2892

Prima

iß
per Liter Dinar 12'— und 
gute Hauswürste empfiehlt 
Gasthaus Ko s ,  B reg.Tur- 
nis bei Ptuj. 3899

I n  vier T agen können S ie  schon 
arbeiten, wenn S ie  nur wollen, 
denn S ie  werden von uns in Ih  
rem Wohnorte gegen M onats
pauschal von D iu . 2000 und Pro  
vision vertraglich angestellt. M u 
sterkollektion Din. 28. — Auf 
Wunsch senden wir Vereinba
rung usw. Retourmarke beizu
legen. Commercia, Osijek. 3886

Versteigerungs-Edikt.
Am 7. April d. J  um 10 U hr v o rm ittags findet 

beim  hiesigen B ezirksgerich t, Z im m er Nr. 11, die 
V erste igerung  d e r R ealitä t M arib o r-S tad t E. Z. 183 
und 185, G asthaus, V etrin jska  ulica 24, sam t Gast' 
haus und W ohnungslokalitä ten  etc. sta tt.

S ch ä tzu n g sw ert . . . .  Din 569.704.37
M indestangebot . . . . . .  284.852.lS

N ähere D aten in den V ersteigerungsbed in 
gungen.

Kauflustige w erd en  auf d iese günstige Gele
genheit aufm erksam  gem acht. 3885

la. KALK
zu haben bei

Franko Grobelsek, jun
Gemischtwarenhandlung „ Pri beli k rogli“ 

Maribor. Aleksandrova cesta. 3916

RATOL ist mit der goldenen MedaiH6
ausgezeichnet, weil es voi 
den Behörden nachgewieset]

wurde, daß es ein sicheres Mittel gegen Ratten ufl** 
Mäuse, dabei aber vollkommen ungefährlich ist. Eben56 
sicher wirken Stenol gegen Wanzen, Gamadin gege6 
Schwaben, Arvicin gegen Feldmäuse. Ueberall ef'
hältlich. Erzeuger: B iom edikad.d.,Zagreb,H atzova 25

i

t
l !

Jeder, der Zlatlca im Tanzsaal gesehen 
muss es sich ohne Neid gestehen.
Schon-Z'.itica siegt überall, 
bereitet den Männern Herzensquall1 Die Tänzer flüstern ins Ohr ihr leis:
»Sie Allerschönste! Ich liebe Sie heiss/« 
Zlatica schweigt und hat sich gedacht: ,
»D e n  Sieg  hat nur Zlatorog mir gebra.

(F ortsetzung folgt.)I

Chefredakteur und für die R edaktion verantw ortlich : Udo KASPEF — Druck der iM sriborska tiskarna« In M aribor. — Für den H erausgeber und der» Druck v e ran t
w ortlich: D irektor Stanko DETELA. —> Beide wohnhaft in M aribor,

7


